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Zur Flucht Ehrhardts.
Am Samstag früh wurde die Welt , nicht nur

Deutschland, durch die Kunde überrascht , daß der
Kapitänlentnant Ehrhardt,  der wegen Hochver¬
rats , wegen Meineides und wegjen Verleitung zum
Meineid in Untersuchung saß und am 27. Juli vor
dem Staatsgerichtshofe erscheinen sollte, aus einem
Leipziger Untersuchungsgefängnis ausgebrochen ist.
Über dieses Ereignis sind bereits Ströme von Tinte
ausgegossen, aber wir fürchten, dass dies die einzige
Reaktion auf diesen dreisten Handstreich der inneren
Feinde der Republik bleiben wird . Kennzeichnend für
diese Erörterungen scheinen uns die langatmigen
Untersuchungen über die Verantwortlichkeit und die
amtliche Zusicherung zu sein, dass eine strenge Unter¬
suchung gegen die Helfershelfer beim Ausbruch statt¬
finden werde. Darauf wird sich wohl in der gemüt¬
lichen deutschen Republik alles beschränken, und wenn
es hoch kommt, wird ein Gefängniswärter seines
Amtes entsetzt oder vielleicht auch sonst bestraft , wofür
er von den geldmächtigen Hinterleuten der Organisa¬
tion 6 , deren vergötterter Konsul Ehrhardt ist, schad¬
los gehalten werden wird.

Um alles dies handelt es sich nicht, sondern die
Frage ist, wird die Republik energisch und mächtig
genug sein, ohne Rücksicht auf Untersuchung und so¬
genanntes Rechtsverfahren , dom Volke und dem Aus¬
lande (denn auch darum handelt es sich) einen unan¬
fechtbaren und drastischen Beweis ihrer Entschlossen¬
heit zu geben, dass sie btefes Treiben nicht länger an-
zuschen gewillt ist. Nicht um juristische oder straf¬
rechtliche Verantwortung für den gelungenen Ausbruch
aus dem Gefängnis geht es hier , sondern um die
politische Verantwortung . Diese aber wird getragen
von dein Ministerium und den Ministern , unter deren
Regime es möglich geworden ist. dass der letzte Ver¬
antwortliche des Kapp-Putsches und das Haupt der
durch die Verbrechen gegen Erzberger und Rathenau
kmnpromittierten Organisation O, der gefährlichste
Feind nicht nur der Republik, sondern des deutschen
Staates überhaupt , seine Handlungsfreiheit wieder¬
gewonnen hat . In jedem anderen Lande , in dem der
Sinn für politische Verantwortlichkeit und für die
notwendige Symbolik dieser Verantwortlichkeit
schärfer ist als in Deutschland, wäre das Ereignis
unmittelbar begleitet gewesen zum mindesten von dem
Rücktritt des verantwortlichen Ressortministers , also
des Leiters des Reichsjustizministeriums . Bei uns in
Deutschland jedoch beruhigt man sich mit der unbe¬
streitbaren Feststellung, dah Herr Dr . H e i n z e als
Reichsjustizminister doch nicht die Aufgabe haben
könne, die Untersuchungsgefangenen persönlich zu be¬
wachen, und so wird diese satirische Bloßstellung der
Staatsgewalt mit einer jener berühmten Debatten
im Reichstag enden, in der sich der Minister auf die
mehr oder weniger wohlwollenden Anklagen des
Hauses mit dem vollen Gefühl der Unschuld verteidigt.

Aber die wirkliche politische Verantwortung geht
noch weiter . Seit einem halben Jahr steht jeder Be¬
obachter der deutschen Entwicklung unter dem Eindruck,
daß die Verteidigung der Republik gegen die inneren
Feinde mit einer Lässigkeit geführt wird , die oft cm
Wohlwollen für jene grenzt. Wir erinnern nur an
den Besuch, den der markanteste Unterführer Ehr¬
hardts . Roßbach,  dem Reichskanzler Dr . Enno ab-
statten konnte, und an die peinlichen Behauptungen
der deutschvLMchen Führer und Blätter über ein
weitgehendes Einverständnis der Reichsregierung mit
den von Rossbach bei dieser Gelegenheit entwickelten
Ideen , Enthüllungen , die heute noch nicht durch bün¬
dige Erklärungen der Regierung aufgeklärt sind. Die
gegenwärtige Reichsregierung, die sich, ohne zwar
parlamentarischen Charakter zu haben , in Wirklichkeit
doch auf die Volkspartei , auf das Zentrum und die
Demokraten stützt und durch wohlwollende Schonung
der Sozialdemokratie bisher ihre Politik führen
konnte, wird nunmehr endlich durch eine energische
Tat zu zeigen haben, dass sie das Vertrauen verdient,
als eine wahre und ehrliche Hüterin der Interessen
und des Bestandes des gegenwärtigen Staates ange¬
sehen zu werden.

Diese Lage sich klar zu machen, gebietet der Fall
Ehrhardt . Es ist kein Zweifel , dass durch dieses Er¬
eignis die beiden grossen gegensätzlichen Strömungen
im deutschen Volke aufs neue heftig bewegt werden.

Leipzig, 17. Juli . In hiesigen eingeweihten Kreisen
erinnert man sich jetzt daran , dass in der Beamten¬
schaft des Reichsgerichts seit langem die Meinung ver¬
breitet war , der Ehrhardt -Prozeh werde nie statt-
sinden;  eine von gewisser Seite ausgegebene
„Parole " sagte sogar ganz deutlich, Ehrhardt werde

spätestens am ersten Verhandlungstage befreit werden . I
Mit Nachdruck wird jetzt die Frage aufgeworfen , wie
es geschehen konnte, dass der Prozess gegen den
P l̂kschistenführerimmer weiter verschleppt  wurde.
Man macht dafür gemeinsam die Verteidigung , das
Reichsgericht und das Reichsjustizministerium ver¬

antwortlich.
. , Dresden , 18. Juli . Dis sozialiitiscks ..Dresdener Volks-

zeilung meldet. daß gegen einen Ee ! lllick >en des Lsin-
^angnisies der Verdacht  behebt , bei der Flucht

^Wardts mitgewirkt zu haben . Die iächsiiche Staatszeltung
"utangt daß eine Anzahl von Beaniien des Eeiäng-
nikses verhaftet  worden ist.

Berreschs Vermittlertätigkeit.
Baris , 17. Juli . Der tschechoslowakische Außenminister

x. e n ®1»> batte gestern vormittag eine Besprechung mit dem
Direktor am Quai d'Orsay . Peletti della Rocca.
um Nachmittag wurde er von P o i n c a r S empfangen , mit
dem er beute eine Unterredung haben wird . Am Mittwoch
gedenkt er nach Brüssel  zu reisen und nach der „Chicago
urivune von dort aus noch einmal nach London zurückzu¬kehren.
- < Die „Chicago Tribüne " will von zuständiger Seite er¬
fahren haben daß V e n,e sch weder auf Verlangen Frank-
rei -bs noch Englands seine Vermittlungsaktion eingeleitct
E??e- 7̂ 'i Üchechoslowakische Regierung sei an der franzö-
mch-englischen Unstimmigkeit selbst genügend interessiert , um
das Vorgeher, ihres Außenministers zu rechtfertigen.

Nach den Blättern haben sich die Bemühungen Beneschs
auf drei Punkte erstreckt:

1- Die finanziellen Bestimmungen  der künf¬
tigen Revarationsregelung:

M eigifte Mort m Seils««-.
London, 17. Juli . Der diplomatische Korresvondent des

„Even mg Standart " schreibt, es sei zweifelhaft , ob die
morgige Sitzung des Kabinetts die Prüfung des Ant-
wortentwurfes an Deutschland  zu Ende führen
werde. Man rechnet mit der Möglichkeit der E i n ü e -
rurun seiner weiteren Sitzung,  bevor der Wort¬
laut den Alliierten und den Vereinigten Staaten unter-
trenet werde.

London, 17. Juli . Reuter erfährt , es fei möglich daß
der Entwurf der britischen Antwort auf d 'e deutsche Note
am Mittwoch im Kabinett einige Änderungen  erhal¬
ten werde. Es fei daher unwahrfcheinl :ch. daß die Antwort
mit der Manielnote vor Ende der Woche in den Händen der
alliierten Regierungen fein werde.

Der „Daily Telegraph " dagegen hält - s für möglich, daß
.hre Absendung an die Alliierten am Ton¬
ne  r s t a g erfolgt . Der diplomatische Korrespondent des
Blattes ist der Ansicht, daß eine V ' rö ^ entlihung der
S .hrntstücke unmittelbar nach ihrer Aushändigung an die
Alliierten und Amerika keinen Verstoß gegen den diploma¬
tischen Brauch darstellen würde . Es werde aber vielleicht
für ratsamer gehalten , die Veröffentlichung zurllckzustellen.
bis die Alliierten geantwortet haben.

London. 17. Juli . Reuter erfährt , daß die Vorbe¬
reitung  der britischen Antwort an Deutschland pnd der
Mantelnote an die Alliierten noch immer die britischen
Sachverständigen  beschäftigt . Es verlautet , daß die
Manielnote darlegen werde , aus welchem Grunde die bri¬
tische Regierung glaube daß die deutsche Note eine Antwort
verdiene und im allgemeinen auseinandersetzen > werde,
welche Schritte zur Lösung der Revarationsfragc
für nötig gehalten werden.

Die Manielnote  wird der französiichen. belgischen,
'talienischen und javanischen Regierung gleichzeitig mit dem
Entwurf der Antwort an Deutschland gesandt werden.

einen internationalen S
d,  g e n a u s schu b zur Abschätzung
Zahlungsfähigkeit , und

ach v e r !tä n -
der deutschen

3. den Baldwinschen Vorschlag: Frankreich möge einen
ms einzelne gebenden Plan über die Räumung
des Rubrgebietes  mitteilen.

In dem ersten dieser drei Punkte halte Benesch eine Ver¬
ständigung angesichts der -geringen Differenzen zwischen der
französischenund der englischen Forderung für möglich. Da-
gegen sei er in den beiden anderen Punkten angesichts der
berderfeitigen Stellungnahme wenig optimistisch. Alles in
allem sei den Blättern gegenüber der Stand der Verhand¬
lungen von zuständiger Seite als sehr entmutigendbezeichnet worden.

Die Stimmung in Belgien.
, Baris , 17. Juli . Über die Stimmung in Belgien ange-

Mts des zu erwartenden Antwortentwurfs  auf die
deu-schen Vorschläge berichtet der Brüsseler Korrefpondeni
des „Petit Journals " . Thenn is . und Ja spar  schickten

!Bo,an ' eine Rolle zu spielen , die ihnen durch die
geschichtlichenNotwendigkeiten ihres Landes aufgezwungen
werde und die sie übrigens immer geivielt hätten , seitdem
Belgien an den Rachkriegskonferenzen teilgenommen habe.
Sie verheimlichten nicht, daß sie es vorgezogen hätten , wenn
dre diplomatische Initiative  bei den Franzosen
und Belgiern geblieben wäre . S ' e bedauerten , daß man bis
letzt einen französisch-belgischen Rckvarationsplan nicht habe
veröffentlichen können. Der bekannte belgische technische Be¬
richt habe bewiesen, daß die Festsetzung einer Rcparations-
ziffer auch nach der Ansicht des belgischen Kabinetts erfolgen
müsse. Es wünsche aber , daß die?c den deutschen Möglich¬
keiten entspreche. Der englische Plan einer i n t e r n a t iw-
n a l e n Kommission  werde als unannehmbar  be¬
zeichnet. In offiziellen Kreisen habe man gestern dem Be¬
richterstatter erklärt . Neutralen eine Kommission anzuoer-
trauen . wäre eine Täuschung, der niemand zustimmen könne.
Es scheine zedoch. daß man in Brüssel nicht abgeneigt se-
vielleicht sogar auch die Ernennung eines sogenannten
Sachverständigenrates  durch die Repaoationskom-
misnon vorzu'chlaaen. Man würde also unter einer neuen
Form den Bankierausschuß  wiederfinden , den die
Belgier im vergangenen Jahre mit Bedauern hätten ver¬
schwinden sehen. Hinsichtlich der öffentlichen Meinung in
Belgien glaubt der Berichterstatter sagen zu können, wenn
auch die Geister über die inneren Fragen getrennt seien
einig  aber sei man darin , die Haltung der Regie-
rung  gegenüber Deutschland zu billigen.  Man würoe
Unrecht tun . wenn man sich durch einige Preffeankün-
digimgen täuschen lass«, die in den vierzehn Tagen erfolgt
seien. Belgien bleibe dem Plan , den es sich im Einverständ¬
nis mit Frankreich vorgenommen habe , ergeben . Es habe in
der territorialen Besetzung in Deutschland ein wirkungs¬
volles Druckmittel  gesehen . Belgien sei ebenso wie
seine Minister entschlossen, das Rubrgebret erst zu verlassen
wenn die Alliierten Befriedigung erlangt hätten Die Nach¬
richt macht den Anschein einer von Paris ausgestellten halb¬
amtlichen Kundgebung.

Amerika hält sich von jeder Einmischung fern.
New Bork. 17. Juli . (Durch Funksvruch.) Das . Jour¬

nal of commerce" erfahrt aus Washington,  die Stel¬
lungnahme Poincards  gegen die Einsetzung einer inter¬
nationalen Kommission zur Festsetzung der Reoarations-
zablungen Deutschlands habe den Sinn , daß die Aussichten
auf die Teilnahme Amerikas  an der Regelung nun¬
mehr völlig in den Hintergrund  treten . Es sei
ein für allemal darauf hingewiesen worden , daß . wenn nicht
durch die Rote Baldwins eine Einigung unter den Alliierten
zustande komme. Amerika fortfahren werde , bei Seite  zu
stehen.

In Regierungskreisen vermöge man keinen Nutzen für
die Vereinigten Staaten darin zu erblicken, daß lle dem Äe-
parationsvroblem näbertreten , bevor ihre Mitwirkung vrak-
tifchen Erfolg , haben könne. Angesichts des Gegensatzes
zwischen Frankreich und seinen Alliierten
in der Ruhrpolitik vermögen die amerikanischen Regierungs¬
kreise nicht zu glauben , daß unter den gegenwärtigen Um¬
ständen irgend etio?» für die Sache gewonnen werden könne.

Die Politik des Kabinetts Baldwin -Curzon.
Paris , 18. Juli . Der Autzenpolitiker des „Echo dc

Paris ", der sich immer noch in London aufhält , be¬
richtet seinem Blatte , er habe sich mit zwei Persönlich¬
keiten ans englischen Regierungskreisen gesprochen,
und er könne versichern, daß diese Persönlichkeiten
„in ihrem Lande etwas zählten ", daß sie also in der
Lage seien, mit Sachkenntnis die Politik des
Kabinetts Baldwin - Curzon  zu beurteilen
und daß sie sich ihm gegenüber in folgender ent¬
mutigender Weise  ausgesprochen hätten : „Es
steht Euch Franzosen frei , unser System oder das , was
Ihr so nennt , nämlich die Abschätzung der deutschen
Zahlungsfähigkeit durch eine internationale Sachver¬
ständigenkommission, die Schaffung einer internationa¬
len Kontrolle über die deutschen Finanzen , das Suchen
nach verschiedenen Zahlungsmethoden , die Deutschland
freiwillig annehmen kann , und die Unterstützung eines
liberalen und dem Vertrag von Versailles ergebenen
Deutschlands, zu kritisieren . Wir geben zu, daß Eure
Einwendungen wohl begründet sind. Wir geben zu,
daß, nachdem es uns jüngst nicht gelungen ist, unsere
militärischen Kontrollgänge durch die deutschen Städte
wieder aufzunehmen, wir noch weniger imstande sein
werden, Ordnung in die deutsche Währung
und die deutschen Finanzen  zu bringen . Wir
glauben aber , trotzdem, daß Eure Politik vom 11. 1.
genau so wirkungslos ist wie unsere Konstruktio'lsn.
Ihr könnt das Ruhrgebiet mit eigenen Händen nicht
ausbeuten und Ihr werdet es auch niemals ausöeuten.
Welche Haltung übrigens auch wir und Ihr einneh nt,
so sind wir doch der Überzeugung , daß Deutsch¬
land schließlich doch dem Fried ensv er¬
trag entschlüpft,  wie groß auch unsere Über¬
wachung sein werde. Deutschland wird am Ende von
zwei Jahren doch imstande sein, sich mit einer neuen
Bewaffnung  zu versehen. Das kann man Frank¬
reich zugeben; aber die Behauptung , daß Euer Unter¬
nehmen schließlich doch nur dahin führen kann, den
befürchteten Verfall um zwei Jahre hinauszuschieben,
ist unsere Meinung , und wir ' fügen hinzu, soll man
einem so vorübergehenden Gewinn  den
Handel Englands opfern und vielleicht seine innere
Ruhe ? Wäre es weise, die lllntovte cordiale , die
einzige Barritzre . die uns noch eines Tages retten
kann, zu opfern ? Was man vielleicht auf der einen
Seite , der Seite der Sicherheit , gegen ein Deutschland
der Revanche gewinnt , verliert man sicher auf der an¬
deren Seite , nämlich auf der Seite der Gefahr  des
deutschen N a t i o n a l g efü h l s. Der Außenpolitiker
sagt, das sei das , was man hinter dem Gemälde finde,
und er müsse den tiefen Pessimismus von dem Geiste
'des Verzichtes, der in England verheerend auftret^
zur Kenntnis bringen.

England zu -Konzessionen bereit?
Paris , 18. Juli . Der „Matin " schreibt zur Lage,

es sei im voraus zwischen Lord C u r z o n und dem
französischen Botschafter  verabredet wor¬
den, daß während der ganzen Periode , in der die eng¬
lischen Dokumente geprüft und diskutiert würden , voll¬
kommen das Geheimnis über deren Inhalt gewahrt
werde. Trotzdem kündigten einige Organe im voraus
an, was man in den Dokumenten finden werde. Nach
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einem in England umlaufenden Gerücht werde Eng¬
land Opfer hinsichtlich der alliierten
Schulden  bringen . Diese Opfer beständen nicht in
einem vollkommenen Verzicht, aber man werde dem
Schuldner einen langen Aufschub gewähren und die
Schuld werde man herabsetzen, im Falle Deutschland
an Großbritannien mehr bezahle als eine gewisse
Summe . Man werde auch Frankreich Kon -
z e f f tonen  hinsichtlich der Form über die Ein¬
stellung des passiven Widerstandes machen. Außerdem,
was die Definiernng der Sachverständigenkommission
betreffe, die die Zahlungsfähigst eit Deutschlands be¬
stimmen solle. In dieser letzten Hinsicht werde eine
doppelte Konzession  gemacht . Nicht nur solle
der Sachverständigenausschuß eine Emanation der
Reparationskommission sein, seine Befugnisse zur
Festsetzung der Zahlungen Deutschlands solle auch nur
auf eine Reihe von Jahren beschränkt bleiben.

Botschafterempfängê ei Lord Curzon.
London. 17. Juli . Der diplomatische Korrespondentdes

. Daily Telegraph " meldet ' Lord Curron  empfing gestern
>m Foreign Office den französischen und den italienischen
Botschafter, denen beiden gegenüber er das Erstaunen
der britischen Regierung  über die Rede P o i n -
carSs in Eenlis  ausdrückte.

General Smuts über die Lage Europas.
London, 17. Juli . Reuter meldet aus Pieter-

maritzburg:  Auf dem Kongreß der südafrikanischen
Partei hielt General Stituts  eine Rede, in der er
auf die verwirrte Lage Europas  hinwies und
sagte, die Europäer wüßten , wie man Krieg führe,
sie wüßten aber im Gegensatz zu Südafrika nicht, wie
man Frieden machen müsse. Wenn Europa sich nicht
erhole, und die großen Absatzmärkte, die besonders
englische seien, nicht wieder Herstellen würde , werde
Großbritannien mit seiner Bevölkerung von 35 Millio¬
nen Menschen in eine furchtbare Lage  kommen.
Smuts sagte, er billige  durchaus die Haltung
des britischen Premier mini st ers Bald-
w i n. Er schloß mit der wiederholten Betonung seiner
Absicht, auf der kommenden britischen Reichskonferenz
im Namen Südafrikas eine Schlacht des Friedens zu
kämpfen- _

Beschlagnahmungen.
Frankfurt a. M.. 17. Juli . Am 11. Juli , ?mch-

mittags 5 Uhr , erschienen auf dem Bahnhof Weiß-
kirchen  i . T. einige der in Eschborn stationierten
französischen Zollbeamten und hinderten die Emp¬
fänger von Frachtgutsendungen an der Entladung der
Wagen und der Abholung der Stückgüter . Die Fracht¬
briefe wurden beschlagnahmt. Am 15. Juli , 6 Uhr,
erschienen die Zollbeamten wieder, beschlagnahmten
die Güter und unterzogen die ein- und aussteigenden
Reisenden zweier Personenzüge einer Paßkontrolle.
Dem Bahnhofsvorsteher wurde unter Androhung einer
hohen Geld- und Gefängnisstrafe die Ausgabe der
Güter vor der Erledigung der Frachtbriefe durch die
französischen Zollbehörden verboten.

Nördlich von Eltville  wurde ein E e l d trans-
p o r t in Höhe von 27 Milliarden Mark von den Fran¬
zosen beschlagnahmt.  Eisenbahnobersekretär
Glöckner  und zwei Nichteisenbahner wurden im Zu¬
sammenhang mit der Beschlagnahme verhaftet.

Die Besetzung der Neichsbank in Limburg.
Limburg, 17. Juli . Am Tage der militärischen Besetzung

der Stadt Limburg , am 12. Juli , wurde im Laufe des Nach¬
mittags die biestge Neichsbauknebenstelle mit grobem Auf¬
gebot umstellt . Direktor Buck und sein Stellvertreter
Reichsbankkassierer Schack wurden seit dieser Zeit ununter¬
brochen von einer 10 Mann starken Wabe in ihren Bureaus
bei Tag und Nacht streng bewacht. Dieser Zustand soll so¬
lange andauern . bis die beiden Direktoren den zum Öffnen
des Tresors nötigen dritten Schlüssel beschafft baben . Die
Tageskasse der Reichsbank in Höbe von über 375 Millionen
Mark ist den Franzosen bei der Besetzung sofort in die Hände
gefallen. > '

Die Reparatrmrskommissioir über
Seutsche Zuckerlieferungen.

Paris . 17. Juli . Die Reparationskom-
Mission  nimmt morgen nachmittag die Erklärungen
der deutschen Kriegs ! a st enkommission  in
Paris entgegen zu der Frage , ob Deutschland . auf
Grund des § 19. Anhang 11, zu Teil VI des Friedens¬
vertrages Zucker auf Reparationskonto  zu
liefern hat . Der § 19 ist auf Grund eines Beschlusses
der alliierten Regierungen vom 5. Mai 1921 nach¬
träglich in den Friedsnsvertrag von Versailles einge-
sügt worden und sieht vor , daß Deutschland auf Ver¬
langen die Materialien zu liefern und die Arbeits¬
kräfte zu stellen hat . die jede alliierte Macht unter
vorheriger Anstimmung der ReparattonÄkommission
ansordert , um die Entwicklung ihres Industrie - und
Wirtschaftslebens zu ermöglichen.

Auf Grund dieser Bestimmung haben Frank¬
reich und Italien  von Deutschland Zuckerliefe-
rungen verlangt . Der deutsche Standpunkt war , daß
Zucker nicht unter die Kategorie der in 8 19 erwähnten
Materialien und Arbeitskräfte fallen würde . Über
den hiergegen deutscherseits erhobenen Einwand vom
11. Januar 1923, daß Deutschland auf Grund der Be¬
setzung des Ruhrgebiets nicht mehr verpflichtet fei,
Sachlieferungen an Frankreich zu machen, wird sich
nach den vorliegenden Meldungen die Reparations-
kommffsion hinwegfetzen und der Kriegslastenkommis-
sion keine Ausführungen hierüber gestatten.

Für die hiernach übrigbleibende Entschädi¬
gung  a n F r a n k r e i ch ist nach dem Friedensver-
tvag die Reparationskommission zuständig, hat sedoch
die deutschen Vertreter anzuhören . Ihr Beschluß muß
einstimmig gefaßt werden . Sollte es zu keiner
Einigung kommen, so kann schiedsgerichtliche
E n t sche i d u n g angerufen werden. Der Schieds¬
richter wird entweder von der Reparationskommission
einstimmig selbst oder vom Völkerbundsrat ernannt.
Sein Spruch ist für sämtliche Beteiligte bindend.

Zusammenstößein München.
München, 17. Juli . Da di« Hitler - Versamm¬

lung  am Montag im Zirkus Krone verboten worden war.
hatten sich auf dem Marsfelde viele Nationalsozialisten und
auswärttse Turner angesammelt , die. nachdem sie lange ver¬
geblich aus Hitler gewartet hatten , einen Zug formierten
und unter Vnrantrarung der alten Reichsfabne bis in die
Schellingsstraße kamen, wo die Polizei versuchte den Zug
auszulösen. Inzwischen war Hitler  auf dem Platze er¬
schienen. dem es gelang , die Leute zum Auseinander gehen
zu bewegen. Abends veranstalteten die Nationalisten zwei
Versammlungen im Salvatorkeller und im Matbälerbräu.
Während die erstere ungestört verlies , kam es im MatbAer-
bräu zu Zusammen stützen  zwischen Nationalsozialisten
und andersgesinnten auswärtigen Gästen. Von der blauen
Polizei wurde die Ordnung im Saale wieder hergestellt.
Auf der Straße sammelten sich unterdessen große Masten
beider Parteien an . die versuchten, in den Mathäserbräu
einzndringen . Hundertschaiten der Landesvolirei säuberten
schließlich die Straße :- worauf sich di« Menge zerstreute.

Falsche Gerüchte über einen Münchener Putsch.
München. 17. Juli . Die KorresoondenzHosmann teilt

amtlich  mit : Am Samstag und Sonntag seien anläßlich
des Deutschen Turnfestes in München wieder einmal in Ber¬
lin Gerüchte  über einen bereits bevorstehenden oder be¬
reits erfolgten Putsch  verbreitet gewesen. Demgegenüber
könne festgestellt -werden , daß das Turnfest trotz eines nie ge¬
sehenen Menschenrustroms und trotz der Schwierigkeiten in
der Unterkunft und Verpflegung erfreulicherweise ohne
eine einzige Störung  der Rübe und Ordnung ver¬
lausen ist. Den übertriebenen Gerüchten gegenüber sei fest-
gestellt. daß es bei dem Z u s a m m e n st o ß mit den Natro-
valsozialisten weder ernstlich Verletzte noch Tote gegeben
bat . Diese Angelegenheit wird den Eertchten uberseben
werden.

Einschreiten gegen die „Rote Fahne".
Berlin . 17. Juli . Gegen die ..Rote Fahne " ist. wie der

lmtliche Preußische Pressedienst mitteilt , sofort nach E.r-
heinen des Artikels ..An die Partei " vom 12. Juli ein
rafrechtliches Beriabren  eingeleitet worden.

Erhöhung der Kohlenpreise.
Berlin . 17. Juli . Im Anschluß an die gestern im,

Neichsarbeltsministerium getroffenen Lohnveretnbarungen
im Bergbau , die vom 17. bis 22. Juli eine Lohnerhöhung
um 40 Prozent und vom 23. bis 31. Juli eine weitere um
30 Prozent , das sind 82 Prozent gegenüber dem Lohn vor
dem 17. Juli »orsehen. berieten gestern der Reichs-
ko h l e n v e r b a n d und der große Ausschuß des Reichs-
kohlenrates  über die entsprechenden Kohlenpreis-
erhöbungen . Es wurde festgestellt. daß die bisherigen
Nettogrubenpreise des Bergbaues , insbesondere im unbe¬
setzten Gebiet , sowohl gegenüber 1013 als gegenüber den
Monaten März und Avril 1923 erheblich weniger gestiegen
sind als der Durchschnitt der sonstigen Jndustriestoffe , Die
'Ansicht des Syndikats lautete auf Erhöhung der Preise nach
den vorstehend angegebenen Prozentsätzen der Lohn¬
erhöhungen . Jridessen wurde beschlosten. die Preiser¬
höhung  für die erste Periode nur mit 32 Prozent
statt 40 Prozent zu bemessen, und erst ab 23. Juli den für
die Löhne geltenden Steigerungssatz von 82 Prozent auch
aus die Preise anzuwenden . Außerdem wurde beschlosten.
die für die beiden Perioden berechneten Preise als einheit¬
liche Mischpreist , die dann vom 17. bis 31. Juli gelten , u .n-
zurechnsn and nur diese Preise zu vrrösfentltchen . um nichr
durch zu rasch auseinanderfolgende Preiserhöhungen den
Kohlengeschäftsoerkehr zu erschweren und Unruhe in d-o
Berbraucher zu tragen . Die hiernach aus dieser Grundlage
fast einstimmig gefaßten Beschtüste haben in allen Revieren
zu P r e is e r .üöh  ungen um 6 3 Prozent  mit Wir¬
kung ab 17. bis 31. Juli geführt . Der Beitrag für Berz-
arbciterheimstätten wurde von 6750 auf 11 250 Mark pro
Tonne erhöht . Die neuen Brenn st offverkaufs-
preise  stellen sich danach für rheinisch-westfälische Fett-
iörderkohle auf 1361 000. mitteldeutsche und ostelbische
Braunkohlenbriketts 733 000. ostelbische Rohkohle 213 000.
mitteldeutsche Rohkohle 225 000. niederschlesischer Eießerer-
koks auf 2 062 000. niederschlesijsther Breckkoks 2031000.
obettchlestsche Stückkohle 1172 000 und oderichlesischerStück¬
koks auf 1868 000 Mark pro Tonne.
Die Bergarbeiterlöhne im rheinisch-westfälische« Bezirk

Berlin , 17. Juli . In einer Verhandlung im Reichs-
arbcitsmrnisterium haben die Vertreter der Arbeitsgemein¬
schaften des Kohlenbergbaubezirks Rhein¬
land - Westfalen  für Köln und Düren die gleichen
Lohnerhöhungen  vereinbart , wie ste in der gestrigen
Sitzung für die übrigen Kohlenbergbaubezirke abgeschlossen
worden sind. Lediglich für den Bezirk Sachsen (Stein¬
kohle) sowie für den oberschlesischen und Westerwälder
Rraunkoblenbezirk wurden besondere Schiedssprüche gefällt,
die die gleichen Lohnerhöhungen vorsehen. Danach beträgt
der Lohn  der Bergarbeiter des rheinisch-westfälischen
Steinkohleckbezirks einschließlich des Hausstands - und
Kindergeldes auf den Durchschnitt der Gesamtbelegschaft be¬
rechnet. in der Zeit vom 17. bis 22. 7. 152 2-58 Mark und für
die Zeit vom 23. bis 31. 7. 197 935 Mark pro Schicht.

Die wertbeständigen Löhne.
Berlin . 18. Juli . Im Reichsarbeitsm-nisterium fand

gestern eine Besprechung statt über die Richtlinien,  die
das Äeichsarbeitsministerium den Schlichtungsausschüsten
und Demobilmachungsstellen zur Regelung wertbeständiger
Löhne zu unterbreiten gedenkt. Die Arbeitnehmer aller
Richtungen begründeten im einzelnen ihre Stellungnahme.
Alle Anweisungen an die Schlichtungsstellen hat das Reichs¬
arbeitsministerium bereits ergehen lasten.

Besuch eines argentinischen Schulschiffes in Hamburg.
Berlin , 17. Juli . Anläßlich des Besuches des argenti-

uisckren Schulschiffes „Dolce far niente “ im Hamburger
Haien begibt sich der argentinische Gesandte  in
Berlin am nächsten Sonntag nach Hambnrg . Der Senat der
Stadt wird die Vertretung der argentinischen Regierung
und der argentinischen Marine in Gegenwart des Reichs¬
kanzlers.  der sich auf seiner Besttzung Aumühle bei Ham¬
burg befindet , begrüßen . Am Sonntagnachmittag trifft der
Reichspräsident in Hamburg ein und wird einer Einladung
des argentinischen Kommandanten folgend, dem Schiffe
einen Besuch abstatten.

Eröffnung des Flensburger Freihafens.
Flensburg . 18. Juli . Gestern nachmittag wurde der

Flensburger Freihafen  eröffnet . Reichsminister
des Innern . Oes er . wünschte dem Hafen guten Beginn.
Eine Spende des Papstes für die Deutsche Studenten¬

schaft.
Köln. 17. Juli . Der Papst hat der „Köln. Volksztg."

zufolge der W i r tick aftsb e ib i lfe der Deutschen
Studentenschaft  durch Vermittelung des Kölner Erz¬
bischofs 200 0 00 Lire  überwiesen.

Aus Aunst und Leben.
* Literarisches Kabarett. So wannte I . Walter Sie-  n-

beck  vom LMngtheater in Berlin einen Rezitationsabend.
den er auf Einladung der Bücherstube am Museum im
kleinen Saal des Kurhauses veranstaltete . Der Titel war
zwar nicht «an« zutreffend . aber jedenfalls zugkräftig ge¬
wählt . und der Besuch lieb denn auch nichts zu wünschen
übrig . Der Künstler , der ja von seinem hiesigen Wirken
noch in guter Erinnerung steht, las u . a . eine Novelle von
Stephan Zweig „Brief einer Unbekannten ". Diese Erzäh¬
lung . die den größten Teil dos Abends in Anspruch nahm,
hat trotz eines gewissen Mangels an braver Mittelstands-
moral mit Kabarettkunst ganz und gar nichts zu tun . Es
ist die erschütternde Geschichte eines jungen Mädchens , das
mit kindlicher Treue einem Mann anhängt , der sie flüchtig
beg-ehri und vergißt . Drei Rächte eines seligen Liebes-
rwufches sind ihr vergönnt , dann wird sie zur Dirne , aber ihr
Empfinden für den Geliebten bleibt rein , und die Hoffnung
aus eine einzige Stunde der Wiedervereinigung hält sie auf¬
recht. In der Tat -begegnen sich die beiden noch einmal , aber
er . der einzige , den sie wahrhaft geliebt Hai. erkennt sie nicht,
und indem er ihr Geld anbietet , demütigt er sie aufs tiefste,
so daß sie sich das Leben nimmt . Diese in die letzten Geheim¬
nisse des Frauenherrens eindringvnde Seelentragödie las
W. Stcinbeck mit icknerer Ergriffenheit , wenn auch ohne aus¬
reichende Schattierung und in einem allzu atemlosen Tempo.
Es war -sehr schade, daß der Vortragende nach diesem Werk
eines eckten Dichters einen in seiner Plötzlichkeit fast beäng¬
stigenden Saltomortale in die Niederungen des eigentlichen
Brettl ausführte . Namen , -wie E . Mühsam oder Frank
Weidekind, ändern nichts an dieser Tatsache. Einige Nick-
tiBeiten mit billigen Pointen rm Stil der zehnten Muse
drohten sogar, den tiefen Eindruck der Zweigs chen Dichtung
zu verwischen. Zum Schluß gab es noch eine regelrechte
Theaterszene „Mein System " von Fr . Karinthy . Alan hätte
sich dieses verdächtigerweise als „Sketch" bezeichnete geistlose
Machwerk ruhig schenken können. Künstler vom Rang Stein¬
becks und seiner Gattin haben es nicht nötig , ihre flotte und
elegante Darstellung an einem derartigen Schmarren zu ver¬
geuden. Das Publikum war natürlich aufs höchste ent¬
zückt. > w . w.

* Zu Hermann Bahr » 6 «. Geburtstag (19 . Juli ) .
Der Deutsche schätzt an seinen Schriftstellern vor allem
Charakter . zähes Festhalten an dom einmal als richtig Er¬
kannten . Gründlichkeit und einen gewissen lehrhaften Ton-,
De^ alb hat er an ei-ner Persönlichkeit , wie Hermann Bahr.

soviel auszusetzen. Babrs Stärke lregt nämlich m der
außerordentlichen Wandlungsfähigkett und leichten An¬
passung seines Geschmacks, in der anmutig -leichten Plauder-
kuitst feines Stils , in der durchaus subjektiven Widerspiege¬
lung von Welt und Menschen. Diese in unserer Literatur so
seltene Verbindung von Allseitigkeit . Formvollendung und
Feingefühl hat man ihm eher verübelt , als an ihm geschätzt.
Daher -der ewige Tadel des ..Poseurs " . „Der-wwckdlunsskünst-
lers ". die Beschuldigung charakterlosen Anlbetens der Mode.
Run aber , da der ewig Veränderliche 60 Jahre wird , ist es
doch endlich an der Zeit , die Einheit und Uckoeränderlichkeit
seines Wesens , die er selbst immer betont , das ,„Gesetz" zu er-
kenm-en. nach dem er angetteten . Bei einem flüchtigen Blick
Über die Fülle seiner Arbeiten , über die schier verwirrende
Vielgestaltigkeit der Ideen und Gestalten . Taten und An¬
regungen . die von ihm ausg-egangen . hat man allen Grund,
ihm dankbar zu sein , zu würdigen , was er in vier Jahrzehn¬
ten für unsere Kultur und Bildung geleistet, und mehr von
dem Geist vorurteilslosen Verständnisses anzunehmen . den
er stets gezeigt hat . — Der junge Bahr begann Anfang der
80er Jahre des 19. Jahrhunderts als Sozialist und
Naturalist und natürlich als Revolutionär . Er hat in seinen
auch heute noch interessanten Erstlingsdramen . den „Neuen
Menschen" . ..Mutter " usw.. dem blutigsten Naturalismus
auf Ibsens Spuren gehuldigt . Doch schon 1891. da eben- erst
Hauptmann bekannt wird , proklamiert er die „Überwindung
des Naturalismus " und schafft in seinem Roman „Die gute
Schule " die erste deutsche impreUonistM -koloristische Studie
im SM der Eoncourts . Der Neuromantik . dem Syncholis-
nius wird er Bahnbrecher , indem er für Maeterlinck und
Ä'Annunsio eintritt . den jungen ..Loris " entdeckt. Daneben
importiert er eine Unmasse von Büchern und Persönlichkeiten
aus Paris , begeistert sich ebenso für den „Egotismus"
Maurice Barrls ' wie für die Straßenlyrik des Chat noir.
Eine viel -bedeutsamere Periode l-eginnt , da er als Heraus¬
geber der Zeitschrift ..Die Zeit " wieder in Wim heimisch
-wird. Die WÄte -Epoche der modernen österreichischenDich¬
tung und Kunst, die großen Tage der Wiener Sezession wur¬
den von ihm heraufgMhrt , und je mehr er sich in die Seele
der Heimat versenkt, desto schönere Schätze hebt er herauf.
Bahr hat uns die Literatur und Knust Österreichs neu sehen
gelehrt , hat in den bis dahin kaum beachteten Dichtern
Stelzhamer und Stifter zwei echte Genies erkannt , hat Grill¬
parzer . Feuchtersleb -en und viele andere -kougenial gezeichnet,
die Maler von Waldmüllcr bis Alt berühmt gemacht. Nun
wird der als international Verschriene zrmr Prediger der
Heimatkunst und schreibt selbst eine Reihe non Büchern, die
österreichisches Leben und Wesen festhalten . so die feinen
Stücke „Tschaverl" , „Der Star " , den Roman „Theater ". Diese

glückliche Befruchtung seines Talents findet ihre Fortsetzung
in den SchLV-fungen aus dem ersten Jahrzehnt des 20. J -cchr-
!hundcrts,. in den geistreichen Lusißviel-en „Der Meister " .
„Ringelspiel " . „Konzert"' und in der Reihe seiner bedeutend¬
sten Romano „Die Rabl ". „Drut ". ..O Mensch", die einen
Zyklus von 12 Romanen eröffnen sollten , in denen zunächst
-österreichisches Leben , dann aber W-erhauvt die Lebens¬
formen der Menschheit dargestellt werden. Der -vierte- dieser
Romane .,Himmelfahrt " (1916) wendet sich gegen die Be-
rechtiMng voraussetzungsloser Wiffenschaiffund Kunst. Nach
innerer Einkehr , die im „Buch der Jugend ", im „Tagebuch"
ihren Ausdruck erhält , ffndet -er nun Frieden und Glück in
der Religion seiner Kindheit , auch hier die stark« religiöse
Welle der Nachkriegszeit vorau -sahnend . Mit Goethes
Augen, der weiter sein bester Führer und Meister bleibt , er¬
gründet er die Probl -eme des Ervresston-ismus und ist der
einsichtige Beurteiler aller die Welt bewegenden Erscheinun¬
gen geblieben , mag es _sich- um seinen Liebling Walt
Whitm -an oder um den Bolschewismus handeln , um Burdachs
Erforschung Iber deutschen Renaissance , um Spenglers ..Un- '
tergang des Abendlandes " oder die jüngste Sb-akesveare-
überls-etzung. Stets ist es -der weife, alte Proteus , dessen
Wort wir aufmerksam und mit Gewinn lauschen, vr . P.  L.

* Ein amerikanischer Friedenspreis. Der bekannte
amerikanische Schriftsteller Edward W. Bok hat einen Preis
von 100 000 Dollar ausgesetzt, der demjenigen Amerikaner
zufallen soll, der „deer vraktischsten Plan für di« Zusam-m-en-
avbe-it der Vereinigten Staaken mit ander-en Völkern für
die Herstellung und Erhaltung des Weltfriedens aus-
avbeitet." Dieser „amerikanische Friedenspreis", wie er ge¬
nannt wird, soll in zwei gleiche Tele geteilt werden: der
erste ist für die beste Idee bestimmt, der zweite für die prak¬
tische Durchführung dieser Idee , entweder durch seine Auf¬
nahme von idem Senat oer Vereinigten Staaten oder durch
die genügende Unterstützung, die er bei der öffentlichen
Meinuirg findet. Die genauen Bedingungen des Preisaus¬
schreibens sollen von einer Jury bestimmt werden, die aus
bervorragenden Amerikanern bestehen wird. Bok erklärt in
seiner AiMndigung . er wolle dem amerikanischen Volk in
seiner Gesamtheit Gelegenheit geben, „sich Wer ein Problem
auszusprechen, für das wir bisher keine Antwort finden konn¬
ten. ‘ „Millionen von Amerikanern", fährt er fort, „die die
kaleidMoviicheck Veränderungen im heutigen Europa mit
Unruhe beobachten, beginnen zu erkennen, daß eine funda¬
mentale Veränderung Europas zugleich eine Veränderung
Amerikas bedeutet, und daß der Weltfrieden jetzt unser«
Aufgabe ist."
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Sie SUOßWW Der Wmm  Konferenz.
Lausanne , 17. Juli . Nach einer dreieinbalbsiündigen

Nachtsitzung kam es um 2^ Uhr morgens Mischen den
alliierten und den türkischen Bevollmächtigten zu einer
Einigung  über die letzten Streitfragen . Der Ver¬
trag  wird voraussichtlich am Dienstag oder Mittwoch der
kommenden Woche unterzeichnet.

Lausanne . 17. Juli . Die heutige Schlußsitzung der Kon¬
ferenz gliederte sich in d r e i Teile:

Schlußsitzung des volitischen. des iinanziellen und des
wirtschaftlichen Komitees , in denen nacheinander dre
letzten Vereinbarungen  bestätigt und einzelne noch
offenstehende Fragen erörtert oder entschieden wurden.

Das politische  Komitee verzeichnete die gestern er¬
zielte Einigung  über die Räumung der Darda¬
nellen  und Konstantinovels und die Zulassung Belgiens
und Portugals zu gewissen Teilen des Vertrags . Das
Komitee ging dann zu einer Debatte über die Amnestie-
frage und da« Schicksal Armeniens  übev . in der
vor allem der englische und amerikanische Vertreter die
Türken um Entgegenkommen ersuchten. Jsmet -Pascha ver¬
sprach die Durchführung des Amnestieabkommens und die
Heimkehr aller Armenien , die sich keiner verräterischen Hand¬
lungen schuldig gemacht hätten.

Das F ' nanzkomitee  befaßte sich hierauf aus¬
schließlich mit der Couponfrage.  Bei dem ursprünglichen
Art 106. der diese Frage regeln sollte, blieb in dem Vertrag
nichts übrig als die Feststellung, daß die deutschen, öster¬
reichischen und ungarischen Vertreter nicht im Verivaltungs-
rat der Dette Ottomane tagen dürfen . Die anderen Fragen
find in direkten Verhandlungen zwischen der türkischen Re¬
gierung und den Titelinhabern zu regeln . General Pelle
gab hierüber eine Erklärung ab. in der er sich ausdrücklich
die Rechte der französischen Titelinhaber oocbebält . Jsmet-
Vascha entgegnete . die türkische Negierung sei zu Verhand¬
lungen bereit , übernehme aber keine Deroilichtung zur Zins¬
zahlung jn Gold oder Pfpnd Sterling . Hierauf gab auch
Venizelos  in Emänzung zu einer Note , die er heute
vormittag überreicht hatte , eins Erklärung ab . in der er für
Griechenland alle Vergünstigungen in der Kuvonfrage wie
für die Türkei forderte . General Belle erm 'derte . hierfür
seien nicht die Alliierten , sondern die Titeltababer zuständig

Das Wirtschaftskomitee  genehmigte zunächst
das Protokoll Aber die K ü st e n i chi s f a b r t . gab dann
eine Erklärung über die Dauer des Handelsabkom¬
mens  ab und ging schließlich zu der Konzessions-
fräse  über . Sir Harare R u m b o l d gab erne längere
Erklärung ab . in der er nachdrücklichjt Vorbehalte zugunsten
der Interessen der englischen Staatsangehörigen an der
türkischen Petrolcumkomvagnie machte. Die Konzessionen
beständen zu Recht. Kein drittes Recht könne die englischen
Rechte beeinträchtigen und die Türkei müsse für die Folgen
der Nichtanerkennung der englischen Konzessionen verant¬
wortlich gemacht werden. Der amerikanische Vertreter
Grewe  begrüßte mit Genugtuung die Regelung der Kon¬
zessionsfrage und wies darauf bin . über die türkische Pe-
trolsumkomvagnie sei seit drei Jahren eine Korrespondenz
zwischen Amerika und England geführt worden . Jsmet-
Pascha erwiderte mit einer Erklärung , in der daran er¬
innerte . daß er ein Schiedsverfahren angeboten habe , und
stellte fest, daß die englische Erklärung in keiner Weile die
Türken binden könnte. Eine Forderung Pelles . die Kon¬
zessionen für die Banaue Ottomane auf zwei Jahre zu ver¬
längern . lehnte er ab . da die Konferenz nicht zuständig sei.
versprach aber die Weiterleitung , an seine Regierung.

Am Schlüsse jeder Komiteesitzung hielten die Präsiden¬
ten längere Ansorachen. in denen sie ihrer Genugtuung über
den Erfolg der Verhandlungen und den nunmehr gesicherten
Friedensschluß ausivrachen . General Pelle  wies auf die
jahrhundertealten Beziehungen , vor allem die wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen seinem Lande und der Türkei
hin . Auch der amerikanische Vertreter Grewe  begrüßte
mit Freude und Dankbarkeit • die Wiederherstellung des
Friedens und sprach die Hoffnung aus . daß die Erduld und
die Aufrichtigkeit , die sich bei den Verhandlungen gezeigt
habe , auch bei der Durchführung des Vertrages anhalten
möchten. Jsmet -Pascha dankte am Schluffe der Vollsitzung
allen Rednern , besonders nachdrücklich stir dis Rede Rum-
brldts und betonte die türkische Freundschaft für England.
Er hcb u. a . bervor . die Türken seien auf dem Boden der
vollen Eleichber echtigun .g n >ach Lausanne gekom¬
men und hätten dort in diesem Sinne verhandelt . Der
bulgarische Vertreter Stanciow  wiederholte die früheren
bulgarischen Vorbehalte über den Zugang zum Meer «, der
Vertreter Südslawiens . Jovanowitich.  utzd derjenige
Rumäniens . D i a m a n t i. sprachen ihr Befremden aus . daß
man sie nickst dabin informiert habe , daß d:e Sitzung d:e
Schlußsitzung sei. Sie würden bei oer Unterzeichnung des
Vertrages noch besondere Erklärungen abgeben Alle Red¬
ner dankten der Schweiz für die Gastfreundschaft. Wie be¬
reits gemeldet wurde ist Rußland  eingeladen , innerhalb
drei Wochen das Meerengenabkommen zu unterschreiben.

Wiesbadener Nachrichten.
Wie man Gemüse zubereitet.

Vor dem Krieg lebten wir auch in Ernübrungsiragen in
einem Zustand der Unschuld, denn Nahrungsmittel waren in
Hülle und Fülle vorhanden , und es brauchte nicht so gespart
zu werden, wie es heute leider dringende Notwendigkeit ist.
Obwohl uns der Krieg bereits manche harte Lehre in dieser
Hinsicht gegeben hat . so herrschen doch noch vielfach ganz fal¬
sche Vorstellungen über die zweckmäßigste Ausnutzung unserer
Lebensmittel . Aus der eingehenderen Beischäftigung der Ge¬
lehrten mit den Nahrungsfragen ist ein «ans neuer Ausbau
der Ernährungswissenschaft entstanden , der besonders die
Lebenswichtigkeit der sog. Vitamine berücksichtigt. Um diese
Erkenntnisse in weiteren Kreisen zu verbreiten , bat der
Direktor der staatlichen Nahrungsmittel -Untersuchnngs-
anstalt Geh. Rat Juckenack' im Perlas von Julius Springer
zu Berlin ein Heft erscheinen lassen unter dem Titel „Was
haben wir bei unserer Ernährung im Haushalt zu beach¬
ten ?" Er will damit ..in der Form eines Leitfadens weite
Kreise, insbesondere die Hausfrauen , anregen , bei der Aus¬
wahl und Zubereitung von Lebensmitteln mehr als bisher
darüber nachzudenken, was bei der Ernährung ■eine Rolle
spielt. Aus dem reichen Inhalt seien hier einige heute be¬
sonders naheliegende Angaben über die Zubereitung von Ge¬
müsen heroorgeboben. Bei der Bereitung von Gemüsen und
Salaten werden noch immer viele eßbare Teile unüberlegt
fortgeworfen . Nun sind die grünen Wlanzenteile besonders
reich an den lebenswichtigen Ersänzungsstoffen . die man
Vitamine nennt : sie dürfen daher nicht au 'Sgeschaltet wer¬
den. So ist es unverständlich , weshalb hei Kohlrabi vielfach
die Blätter in den Müllkasten wandern ., während sie doch un¬
bedingt mitgekocht werden 'müßten , da sie den Wert der Nah¬
rung . insbesondere für Kinder , erhöben . Ebenso lasten sich
die jungen Hüllen der frischen EMen . Bohnen und Sau¬
bohnen als Gemüse mit verwerten . Auch die Blätter der
Streifrüben brauchen bei Herstellung von Stielmus nicht
verworfen zu werden. Stets muß man sich vergegenwärti¬
gen. daß fast alle grünen Pflanzenteile für die Ernährung
sehr wertvoll sind, weil sie durch ihren Vitamingehalt Stoff-
wechselkraiMeitrn verhüten und das Wachstum der Kinder
fördern : man muß sie daher bei Gemüse und Salat weitest¬
gehend verwerten . So notwendig die Gemüse für unsere Er¬
nährung sind, so wenig Zweck bat es . wenn man sparen will,
sich gleich aus das erste junge Grün zu stürzen, wenn es aus
dem Markt erscheint. Weit wichtiger ist, sich in jeder Jah¬
reszeit möglichst reichlich und preiswert Gemüse zu ver¬
schaffen. das jeweils in großen Mengen müf den Markt
kommt. Auch im Winter soll man dem Körper nach, Mög¬
lichkeit EemUe zuführen . An Stelle des kostspieligen
Rosenkohls kommt dann insbesondere der außerordentlich
vitaminreiche Grünkohl in Frage . Daneben spielen Weiß¬
kohl. Rotkohl , Möhren und Rüben verschiedenster Art . wie
z. B. Steckrüben. Kohlrüben und Mairüben , eine Rolle . Der
Verfasser bricht auch eine Lanze für die im Krieg so sehr ver¬
pönte KoWrübe. .die uns damals nur deshalb so widerstand,
weil wir sie zu üänstg effen mußten und nicht mit etwas
fettem Fleisch kochen konnten, über die beste Zubereitung
der Gemüse sagt Juckenack, daß sie möglichst nur gedämpft
wetden sollen. Werden Gemüse mit Walser abgekocht, so
geben wichtige mineralische , und stickstoffhaltige Stoffe sowie
Vitamine in Lötung, die dann mit dem Kochwaffer abse-
gossen werden. Man mutz daher verhindern , daß das Koch¬
waffer für den Genuß verloren geht.

Es ist verboten . . .
Früher machte man sich darüber lustig , über dies : „Es

ist verboten ", wenn man das Verbot selbst auch leidlich
respektierte.

Heute macht mau sich nicht mehr lustig darüber . — man
siebt heute diese Worte nicht mehr , da man in sretheitlichen
GeWten schrankenlos schwelgt. Ja . wenn man auf einer
Warnungstafel heute etwas von Verboten liest oder nur
irgend annimmt , daß eine Sache verboten fein könnte . Über¬
tritt man mit besonderem Behagen die Grenze . Das ist
Sport heutzutage und schafft unendliche Befriedigung!

Vielleicht ist es auch eine Mode ? Wenn es das wirk¬
lich nur ist. könnten wir hoffen , daß sie. wie alle Moden , sich
über kurz oder lang überlebt . Doch sollte es keine Mode fein,
sondern eine Dauererscheinung, dann müßten schon andere
Mittel und Wege gesucht werden.

Da nun io viele Schutzleute, wie sie zu diesem Zweck
erforderlich wären , nicht eingestellt werden dürfen , könnte
man es schließlich mit neuen Warnungstafeln versuchen.
Z. B . mit folgenden hübschen Texten in den Anlagen und
Parks:

Achtung! Wer nur die Fußwege beschreitet und nicht

Blumen in den Anlagen abreißt , wird bestraft . — Radfahr¬
weg! Jeder Fußgänger , der ihn nicht benutzt, wird bestraft!

Die Eisenbahn könnte anstatt der veralteten , gleichförmi¬
gen Texte mit größerem Erfolg schreiben: „Das Überschreiten
der Geleise ist erlaubt . Der Zug überfährt niemand!
Oder : „Bei geschlossener Schranke mit den Geschirren zu
halten , ist verboten ." — „Das Überklettern der Schranke m
erlaubt ." — „Stets öffnen, bevor der Zug hält !" — „Lehne
dich hinaus !"

Aber auch auf anderen Gebieten müßte sich der Staat
dieser neue» Verbotsform bedienen . Die nächte Deviisen-
Rotverordnung müßte so unbedingt kurz und schlagfertrg
lauten : „Jedermann wird empfohlen , sich Dollar und Pfund
einzuhamstern, was das Zeug hält ."

Ganz ungeahnte Erfolge aber würden auf steuertech-
nischem Gebiet erzielt werden : „Werde reich an den Steuern,
die du hinterziehst." „Es ist verboten , die Steuererklärung
so abzufassen. daß Kr den Staat etwas herauswringt ." „Wer
so dumm ist. seine wirklichen Gewinne zu versteuern , wird
bestraft ." . . _Man soll den Versuch machen! Dies aufreizende „Esm
verboten" alten Stils aber muß auf jeden Fall beseitigt
werden . _ ; K. L.

— Todesfall . Nach schwerem Leidem ist hier am Mon¬
tag der Oberregierungsrat a . D. Ernst Pfeffer von
S a l o m o n gestorben. Der Verstorbene leitete bis , zu
seinem Ausscheiden aus dem Staatsdienst bei der hiesigen
Regierung die Abteilung Domänen und Forsten und war
eine in den weitesten Kreisen bekannte Persönlichkett . Als
Nachfolger des Oberrogisrungsrats Springorum leitete Herr
Pfeffer von Salomon vom Juli 1919 bis zum Amtsantritt
des Regierungspräsidenten Dr ^ Momm im Mürz 1920 als
stellvertretender Regisrnngsprüsident die Geschäfte des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden.

— Gegen die Milckhamsiersi. Vom Polizeipräsidenten
wird .uns geschrieben: Die Milchversorgung für Wiesbaden
ist auf das ernsteste gefährdet . Einen großen Teil der Schuld
hieran tragen diejenigen , ibie in unverantwortlicher Weise
foep Schleichhandel und das Milchhamstern aus dem Land¬
kreis Wiesbaden betreiben . Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß der Handel mit Milch in der Stadt Wiesbaden
nur mit Erlaubnis des Magistrats der Stadt Wiesbaden
statthaft ist. und daß auch Kr den eigenen Haushalt und Ge-
werbebettieb bestimmte Milch nicht ohne Erlaubnis der
Stadt Wiesbaden in di« Stadt eingelführt werden darf . Um
dem Schleichhandel und dem Hamstern zu begegnen , werden
von jetzt ab volizeilicherseits Kontrollen auf den Zuganss-
stmißen vqrgenommen werden , die Milch beschlagnahmt und
an die Milchoerteilungsstellen abgeführt werden . Außerdem
wird gegen jeden Hamsterer und Schleichhändler ein Straf¬
verfahren eingeleitet werden . Hierzu wird bemerkt , daß
Werttetungen dieser Art mit 'Gefängnis bis zu einem Jahr
und mit Geldstrafe bis zu 1000 000 M . bedroht sind. In
gleicher Weise wird gegen die Milchhändler vorgegangen
werden, welche an nickt Milchversorgungsberechttgte Milch
abgeben.

— Stammkarten für das Kleine Haus im neuen Sviel-
jabr. Die Anmelde-Formulare für die Vergebung von
Stammvorftellungen im Staatstheater — Kleines Haus für
die Spielzeit 1923/24 werden von Freitag , den 20. Juli d. I ..
ab gegen eins Gebühr von 500 M . Kr jedes Stück an folgen¬
den Stellen ausgegeben : 1. 'Bei dem Pförtner an der Kaffe
des Kleinen Hauses : 2. bei dem Pförtner im Staatstheater
— Großes Haus (Eingang Wilhelmstraße ) ; 3. im Zigarren¬
geschäft Christniann . Luisenstraße 42 (Residenztbeater ) . Die
ausgefiillten Anmeldungen muffen bis zum 1. August d. I.
bei der Intendantur (Slbonnementsbureau — Kleines
Haus ) eingegangen sein : später eingehende Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden . Eine Zusendung
durch die Polt an die seiilherrgen Stammkarkeninhaber findet
nicht statt . Pie bisherigen Stammkarteninhaber werden da¬
her dringend gebeten , sich die Anmeldeformulare rechtzeitig
an den obenerwähnten Ausgabestellen zu beschaffen. Die
Wonnements -Vorstellungen Kr das Staatstheater — Gro¬
ßes Haus werden erst vergeben , wenn der Zeittunkt der
Wiedereröffnung des Großen Hauses feftftebt. Vor Ende
September kommt voraussichtlich eine Vergebung des
Abonnements — Großes Haus nicht in Frage.

— Verschickung von Schulkindern in Erholungsstätten.
Die Arbeit der Schulfürsorge erstreckt sich in diesen Som¬
mermonaten ! besonders darauf , den erholungsbedürftigen
Kindern die ihnen so dringend ! notwendige Verpflanzung in
günstigere Leibe nslbedingungen zu gewähren . Zwei auf die¬
sem Gebiet tätige Fachmänner , der Direktor der Sozial-
hygienischen Ableitung des Hauptgefundheitsamts Schweers
und der Direkttt des Berliner Jugendamts Häußler haben
die hierbei in Bettacht kommenden Fräsen in. der Berliner
Gesellschaft Kr öffentliche Gesundheitspflege erörtert , wor¬
über Mamlock in der ..Deutschen medizinischen Wochenschrift"

(18. Fortsetzung , Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

Sie schauderte beim Gedanken daran.
Gaarder nahm den Vorhang auf und ging dann

ins Nebenzimmer, nachdem er seiner Frau noch einen
prüfenden Blick zugeworfen hatte. Der Ingenieur
hörte, wie er nebenan eine Tür öffnete, wahrscheinlich
die Tür zum Schlafzimmer. Im selben Augenblick
ging ein kalter Luftzug durchs Zimmer.

„Schlafen Sie stets bei offenem Fenster?" fragte
der Ingenieur.

„Im Sommer immer."
„Sie sollten vorsichtig sein", sagte Haller, „der

Wind vom Meere ist oft gefährlich.
Im selben Augenblick kam Gaarder zurück.
„Das große Fenster im Schlafzimmer steht offen",

sagte er.
„So schließe es. wenn dich friert", schrie Frau

Alexandra ihn an. „Worüber lachen Sie ?" fragte ste
indem sie sich heftig an Haller wandte.

„Ich lache nicht, Frau Alexandra, ich lächele nur
über die weibliche Logik."

„Wundert es Sie vielleicht, daß ich abgespannt
bin", sagte sie, „ich bin den ganzen Tag in ange¬
strengter Tätigkeit und brauche nachts meine Ruhe."

„Das begreife ich", sagte der Ingenieur . „Ich be¬
darf auch ein wenig Schlaf und werde Sie jetzt ver¬
lassen."

Er legte den Revolver auf den Schreibtisch.
„Es ist der Ihres Mannes", sagte er, „wie ich höre,

ist er geladen."
Damit ging er.
Als er durch den Hauptkorridor ging, sah er, daß

der Tag dämmerte. -
Im Säulengang bei der Halle begegnete er

.Petterson . dem Portier.
„Haben Sie den Lärm gehört?" fragte er.
„Nein", antwortete der Portier.
„Sie lugen", sagte der Ingenieur.

Der Portier antwortete nicht. Er lächelte nicht.
Er wurde nicht böse. Sein Gesicht war ganz un¬
leserlich.

XV.

Der Ingenieur sah ein, daß er aus dem Portier
nichts herausbekommen würde.

„Sie haben wohl Ihre Instruktionen bekommen",
sagte er. „Sind welche von den Gästen gestört
worden?"

„Vereinzelte, aber ich bin ja hier, um sie zu be¬
ruhigen." Er zeigte nach oben. „Die dänische Gräfin,
die oben wohnt, war gerade im Begriff , hysterisch zu
werden, aber ich habe sie beruhigt."

„Hat Herr oder Frau Gaarder Sie instruiert?"
Der Portier schüttelte nur den Kopf und sah ganz

verständnislos drein. Darauf ging der . Ingenieur
weiter.

Das dämmernde Tageslicht fiel in blaffen Streifen
durch die Fenster, beleuchtete die Läufer auf den Korri¬
doren und heftete sich wie eine geisterhafte Schicht an
die Wände. Das rote Lampenlicht der Korridore
wurde langsam vom Morgen verzehxt, dessen Schein
grau und ohne Wärme in die dunklen Tunnels sickerte.
An einem der Fenster blieb der Ingenieur stehen und
blickte hinaus. Eine dünne Goldverbrämung hing
über dem Walde, der jetzt picht mehr schwarz, sondern
tiefgrün war, über den Rasenplätzen zogen weiße
Nebelwolken.

Als der Ingenieur zur Treppe kam, stand
Dr. Benediktson auf der untersten Stufe und stützte
sich gegen das Geländer.

„Eine seltsame Beleuchtung", sagte er, „als Sie
über den Korridor gingen, sahen Sie ganz verstaubt
und verblichen aus.

„Und dazu die Kälte", sagte der Ingenieur , „es
ist doch merkwürdig, daß die Kälte nicht weichen will.
Ich komme eben aus der Wohnung des Hotelbesitzers.
Eine eisige Lust kam aus seinem Schlafzimmer, wie
man sie in Herbsttagen auf Kirchhöfen spüren kann.
Warum stehen Sie übrigens hier? Hat der Lärm Sie
alarmiert?"

„Ich hörte einerr Schrei aus weiter Ferne", ant¬
wortete der Doktor, „und bin hierhergegangen. Haben
Sie den Toten gesehen?"

„Nein."
„Wie soll dieser Geist eigentlich aussehen? Ein

Mann mittlerer Größe und in mittleren Jahren , nicht
wahr?"

„Das stimmt ungefähr mit Kaarders Beschreibung
überein."

„Langer, roter Bart , buschiges Haar, wilde
Augen?"

„Nichtig."
„Dann habe ich Ihr Gespenst geseh. ^."
„Wo?"
„Im Korridor D. Dorthin lief ich. als ich den

Schrei hörte, ich glaubte, er käme von dort. Und da
sah ich ihn."

Der Ingenieur faßte seinen Freund unterm Arm.
„Wir gehen dorthin."
„Er ist nicht mehr da. Ich muß/ gestehen, daß ich

selten etwas so Unheimliches und gleichzeitig so
Lebendiges gesehen habe."

Als die beiden Freunde den Korridor n erreicht
hatten, erklärte der Doktor:

„Hier stand ich, als ich seine schweren Fußtritte
durch die Dunkelheit hörte. Sie klangen eilig, als ob
er vor etwas flüchtete. Ich drückte mich gegen die
dunkle Wand und harrte des Kommenden. Plötzlich
schoß er durch die Glastür , daß es nur so-klirrte. Als
er bei der roten Lampe vorbeikam, sah ich einen
Schimmer seines Gesichtes, wie ich es Ihnen schon be¬
schrieben habe. Er schien zu fühlen, daß jemand ihn
betrachtete, denn plötzlich richtete er sein Gesicht auf
die Stelle , wo ich stand und fauchte mich an. Seine
wilde Erscheinung und die sprühenden Augen waren
eigentlich prachtvoll, aber zugleich unheimlich. Ich
wurde ganz hypnotisiert von seinem gewaltsamen und
unerwarteten Auftreten. Er verschwand ebenso schnell
wieder auf dem dunklen Gang, ich hörte, wie er eine V
Tür hinter sich zuschlug, könnte aber wegen der
Dunkelheit nicht sehen, welche ös war ." ffiwti. U
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berichtet . Die so wichtige Auswahl der Schulkinder mutz
durch Len Schularzt erfolgen , der durch systematische Fürsorge¬
arbeit im Lauts des Jahres die bedürftigen Kinder ermittelt
und später den Kurersolg feftstellt. Das letztere ist bisher
leider vielfach unterblieben , doch soll nunmehr das gesamte
zur Beurteilung notige Material den Schulärzten zugeleitet
werden. Auch die praktischen Arzte mühten zur Mitarbeit
herangezogen werden und den Schulärzten Borschläge und
Anregungen geben. Für Großstädte ist eine Zentralstelle er¬
forderlich . von der ans die Verschickungen einheitlich erfolgen.
Von hier aus mutz auch die Finanzierung betrieben werden.
Die Städte haben in erster Linie die Aufgabe , für Kinder,
bei denen keine Eltern vorhanden stad und niemand anders
die Kosten tragest kann , die erforderlichen Mittel äufzubrin-
sen . Erst in zweiter Linie haben sich die Städte an den
Kosten zn beteiligen , wenn bereits andere Kostenträger vor¬
handen sind. Sehr zu empfehlen ist die Unterbringung der
Kinder in Einzelpflegestellen . sowohl vom pädagogischen wie
vom finanziellen Standpunkt aus . Die Erholunssfürsorge
bat bei der Verschickungsehr wichtige erzieherische Aufgaben
zu erfüllen , und man hat damit bei der Eingelunterbringung
gute Erfolg erzielt . Zn der Einzelvflege sind die drei wich¬
tigsten Faktoren , die für die Kinder notwendig sind, in um¬
fänglichster Weise vorhanden : Licht. Luft und gute Nahrung.

— Für die Bekämpfung der Malaria , die fetzt bei uns
mehr aufttttt als früher . sind genaue Unterlagen über die
örtliche Verbreitung der die Malaria -Erreger übertragenden
Stechmücken (Anopheles ) und über die Häufigkeit ihres Vor¬
kommens in einzelnen Gegenden notwendig . Es ist anzuneh¬
men. datz die A n o p h e l e s m ü cke auch da vorkommt, wo
man sie bisher nicht antraf , da sie überall auftreten kann.-
wo feucht̂ oder sumpfiges Gelände , stehende Gewässer oder
auch nur kleine, unscheinbare Wasseransammlungen Gelegen¬
heit zur Eiablage und Entwicklung der Larven geben. Er¬
hebungen über die Verbreitung der Anopheles haben bereits
siattgefunden.

— Die Mundart wird auf ministerielle Anordnung jetzt
auch ist der Schule gepflegt. In der ersten Schulzeit läßt
der Lehrer nicht nur den Gebrauch der heimischen Mundart
durch die Kinder zu. sondern er bedient sich ihrer auch selbst,
um sich den Meinen verständlich zu machen. ihr Vertrauen
zu gewinnen und den Schüchternen den Mund m öffnen.
Beim Lese- und Anschauungsunterricht der Unterstufe werden
neben den hochdeutschen Ausdrücken oft auch die plattdeut¬
schen Bezeichnungen angewendet . In der Sprachlehre , im
Rechtschreib- und Aufsatzunterricht wird auf allen Stufen in
höheren wie in Volks -, und Mittelschulen das Plattdeutsche
häufig mit Nutzen zur Vergleichung und Erklärung heran-
gezagen. Mundartliche Sprichwörter . Kind er reime und Ge¬
dichte finden an geeigneter Stelle unterricktlich 'e Verwen¬
dung . ebenso werden mundartliche Lesestücke zur Pflege der
heimischen Mundart benutzt . Auch empfiehlt es sich, hin und
wieder ein mundartliches Lieb in der Gesangstunde .einzu¬
üben und auf die Beschaffung geeigneter mundartlicher
Schriften für dir Sckulbüchereien Bedacht zu nehmen. Eine
zweckmäßige und , fruchtbare Berücksichtigung der Mundart
im Unterricht wird aber nur dann möglich sein, wenn der
Lehrer die Mundart selbst beherrscht -und Verständnis für
ihre Eigenart hat.

— Spanisch in den Schulen. Zur Pflege des Spanischen
in den Schulen hat der B o l 1 s b i l d u n g s m i n i st e r die
Provinz ialschulkollecnon sowie die Leiter und Leiterinnen an
den höheren Lehranstalten auf die Spanische Ätbeffsgemein-
fchäft im Zentraliwstitut fiii Erziehung und Unterricht in
Berlin hingswiefen . Dieise will das Verständnis für spani¬
sche Kultur in den Schulen und durch die Schule fördern.
Vovgeisöhen sind 'Vorträge . Fortbildungskurse . Sprachübun¬
gen. Bücherei und Auskunftsstelle . Schulen, die diesen Un¬
terricht eiufüLren wollen , können dort die Lehrmittel usw.
erfahren.

— Steuer an sich selbst. Eine Steuerzahlung an sich selbst
bedeutet unter Umständen die ll m sa tz st e u e r v f l i cht
von Behörden  beim Verkauf von Altmaterialien . Der
Reichsfinanzho  f hat diese Pflicht neuerdings aus¬
drücklich bestätigt . Die Festsetzung der Steuer kann nab
näherer Anordnung des L-andesfinansamts nur dann unter-
hleiben . wenn der Betrag das Sechsfache des Briefportos
nicht übersteigt und die Kosten der Festsetzung und Ein¬
ziehung nutzer VerhÄltnis zu der Summe stehen.

— Das Recht des versetzten Beamten aus seine Woh¬
nung. Uber die Rechte des versetzten Beamten auf seine

i Wohnung bat der Minister für Volkswohkfahrt eingehende
Bestimmungen getroffen . Die Wohnung eines persetzten Be¬
amten wird nur frei , wenn ihm am neuen Ort eine andere
zur Verfügung gestellt wird . Sonst hat der Beamte das
Recht, feine bisherige Wohnung als Tauschobjekt zu benutzen.
Ein derartiger Tausch ist aus Verlangen der dem Beamten
Vorgesetzten Behörde zu genehmigen . Wer die freiwerdende
Wohnung kann die zuständige Behörde zugunsten des Amts¬
nachfolgers oder eines Beamten ihres Amtsbereichs verfügen.
Einer Versetzung gleichzustellen ist die Eiuberusumg eines Be¬
amten zur Dienstleistung in ' einem anderen Zweig der
Reichs- oder Staatsverwaltung . Wird eine Wohnung durch
Tod oder Ausscheiden des Beamten ans dem Dienst frei , so
unterliegt sie nicht dem Zugriff des Wohnungsamts , wenn
die Behörde sie innerhalb 3 Wochen für sich in Anspruch
nimmt . ’ Das Wohnungsamt ist verpflichtet , der Behörde
das Freiwerden der Wohnung mitzuteilen . Weigert sich der
Vermieter , die Zustimmung zu einem Tausch zu erteilen oder
mit dem bezeichneten Beamten einen Vertrag abznschlietzen.
so ist ein Zwaugsvertrag zu beantragen.

— 100 M . für einen Stempelaufdrnck. Für die Frei-
inarkenrollen erhebt die Post bekanntlich einen besonderen
Zuschlag für deren Herstellung . Dieser beträgt vom 1. Juli
an für rede Rolle mit 500 Marken 425 M.. für Rollen mit
250 Marken 300 M. Die Abstempelung von Karten . Brief¬
umschlägen. ' Kartenbriefen und Streifbändern mit dem
Freimarkenstemvel durch die Reichsdruckerei kostet für das
erste Taufend 100 000 M.. jedes weitere Tausend oder ein
Teil davon 50 000 M . ^  •

— 25 Pf . Kleingartenpacht . Die Kleiingartenpachtpreise
rechnen z. T. noch mit Sätzen von 25 bi« 50 Ps . für den
Quadratmeter . Der Sache der Kleingärtner wird dadurch
Schäden zugefügt . Es wird ein Gegensatz zwischen Verpäch¬
tern und Pächtern geschaffen. Dann besteht die Geiahr . datz
die Kleingärtner .nicht intensiv genug wirtschaften. Der
Volkswohlfahrtsminister  bat deshalb jetzt er¬
klärt . datz er keine Bedenken gegen eine Aufhebung derarti¬
ger Verträge habe , auch wenn sie auf , lange Jahre abge¬
schlossen sind. Nach seiner Auffassung gäben derartige Sätze
einen wichtigen Kündigungsgrund zur alsbaldigen Auf¬
hebung.

— Heiraten unter Blutsverwandten . Während bei den
Urvölkern Heiraten zwischen Blutsverwandten
zum Teil häufig waren , liehen die Kulturvölker sie schon
frühzeitig nicht zu. Unter der Herrschaft des Kirchenrechts
waren Eben unter Verwandtem auch des weitesten Grades
verboten , und manche Ebe verfiel der Auflösung, wenn nach¬
träglich eine entkernte Verwandtschaft der Eeheleute festge-
steüt wutzde. Unser jetziges Recht erlaubt bereits Heiraten
zwischen Geschwisterkindern zwischen Oheim und Richte, zwi¬
schen Neffen und Tante , und es . wird in Preußen  in
jcdeni Jahr eine beträchtliche Zahl von Eben zwischen Ver¬
wandten dieses naben Grads geschlossen, obwohl von ärzt¬
licher Seite bisweilen Bedenken dagegen erhoben werden.
Der Anteil dieser verwandten Ehen an der Gesamtzahl der
Ebekchliotzungen ist aber in st 8 n d i g e r Abnahme  be¬
griffen . Er betrug im Durchschnitt der Jahre 1876 bis 1885

G 1601 - 7,85 • / « . 1886 lös 1895 1445 - 5.97 % >. 1896 bis
1905 1325 = 4.66 °/ °«. 1906 bis 1913 1376 = 4.36 % >. 1914
dis 3922 1047 = 3.13 % >. In der «ratzen Mehrzahl der
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Fälle ( im Durchschnitt 91.10 Prozent ) waren dies Ehen zwi¬
schen Geschwisterkindern. 7.42 Prozent entfielen dann auf
Ehen zwischen Oheim und Nichte, während Ehen zwischen
Neffen und Tante (1.48 Prozent ) wohl schon deshalb selte¬
ner sind, weil im allgemeinen eine Tante älter als ein
Neffe ist.

— Winke für Badende . Man gehe niemals mit vollem,
aber auch nicht mit ganz leerem Magen ins Wasser. Das
in ständiger Bewegung befindliche Wasser drückt: besonders
beim Schwimmen , auf den Leib. Dadurch kommen sehr leicht
kurz vorher genossene Speisen hoch, verursachen Brech- und
Hustenreize. Atemnot ist die Folge . Hilferufen nicht mög¬
lich. und lautlos versinkt der sonst gute Schwimmer. Bei zu
leerem Magen kann leicht Übelkeit infolge Anstrengung des
Schwimmens eintreten . und wenn dann nicht Hilfe zur Stelle
ist. dann ist der Schwimmer ebenfalls verloren . Nicht¬
schwimmer sollten nicht tiefer als in Hüfthöhe ins Wasser
gehen, damit sie sich helfen können, wenn sie das Gleichge¬
wicht verlieren . Datz man nicht mit stark erhitztem Körper
ins Wasser geht , dürfte für jeden denkenden Menschen etwas
Selbstverständliches fein. Wenn man sich langsam entkleidet
und dabei abkühlt , kann man ohne Gefahr ins Wasser geben.
Man schwimme auch nie ganz allein weit hinaus , wenn man
auch noch so gut schwimmen kann. Ein Unfall kann auch dem
besten Schwimmer einmal zustotzen. und dann ist es gut.
wenn Hilfe zugegen ist. Vor direkten Sonnenstrahlen hüte
man seinen Körver im Anfang . Man lege sich nicht in die
beiße Mittagssonne mit nacktem Körver . Bösartige Ver¬
brennungen der Haut , oft mit Fiebererscheinungen. sind die
Folge . Langsam mutz man seinen Körper an Luft und Sonne
gewöhnen . Später , wenn die Haut sich etwas gebräunt hat
und dadurch eine Schutzschicht nm den Körver bildet , schadet
einem auch die heiße Mittagssonne nicht mehr.

m — Pilzzeit ! „ Insperatus enaseor ! “ — ..Unverhofft
wachse ich!" — das Emporschietzen der Pilze , ihr massen-

' Haftes, unerwartetes Erscheinen ist längst sprichwörtlich ge¬
worden ! Noch ist der Wert des Pilzes als Volksnah rungs --
mittel zu wenig gewürdigt . Der Pilz ist nicht nur schmack¬
haft und vielartig bereitbar . er ist antzerordentlich nahrhaft,
namentlich durch Ei 'weitzstoffgebalt und Vorrat an Nähr-
salzcn. Der EiVLitzgehalt der Pilze schwankt zwischen 12 bis
3*8 Prozent , während beim Fleisch der Eiweitzgchalt höch¬
stens 20 Prozent beträgt . Der Nährwert der Pilze ist größer
als der des Getreides und kommt dem Nährwert der HüHen-
irüchte gleich. Die Schattenseite des Pilzes ist die Gefahr,
giftige Pilze zu essen. Es gibt keine sogenannten ..Er¬
kennungszeichen" für giftige Pilze . Weder das Anlaufen
eines silbernen Löffels noch Verfärbung der PilzbruMtelle
an der Luft ufw.' sind verläßliche Vorbeugemittel einer Ber-
giftungsgefahr . Nur eins ist verläßlich : Pilze kennen lernen,
ihre Botanik wissen nnd recht oft ein brauchbares ..Pilzbüch¬
lein " durchzustudieren, das in Wort und Bild das Gute und
Böse der Pilzarten scheidet

— Was wiegen Kleider ? Beim Feststellen des Körper¬
gewichts erhebt sich oft die Frage .' was wohl die Kleidung
wiegen mag . die man von dem Gewicht, das die Wage zeigt,
abgiehen mutz, um das eigentliche Körpergewicht zu erhalten.
Bei Erwachsenen ist nun das Gewicht der Kleidung ziemlich
feststehend, und mutz beim Mann im Sommer mit 3 Kilo¬
gramm . im Winter mit 5 Kilogramm , bei der Frau mit
etwas höheren . Zahlen , in Rechnung gestellt werden . Bei
Kindern aber schwankt das Gewicht der Kleidung ie nach
dem Alter beträchtlich. Schütz und Gärtner haben daher in
der Zeitschrift für Gewerbe -Hygiene diese Frage einer ge¬
nauen Prüfung unterzogen . Man drückt das Kleidergewicbt
meistens in Prozenten des Gesamtgewichts der Kinder aus.
und zwar nimmt man es für das Alter von 3 bis 6 Jahren
mit 8 Prozent , mit 7 bis 9 Jahren mit 7 Prozent und bei
10 bis 13 Jahren mit 6 Prozent an . Diese Schätzungen sind
aber recht ungenau und können das Gewicht wesentlich fäl¬
schen. Das Gewicht des unbekleideten Kindes läßt sich durch
solche Prozentsätze nicht einwandfrei angcben. Zunächst er¬
weist sich die Kleidung der Mädchen durchweg als schwerer
als die der Knaben , kodann ist die Kleidung in den höheren
und Mittelschulen schwerer als in den Volksschulen. Die
Untersuchungen haben ergeben , datz die bisher angenomme¬
nen Prozenizahlcn nur bei den Dolksschülern männlichen Ge-'
sch'lechts dem tatsächlichen GewiM der Kleidung entsprechen,
sonst liegen sie etwas tiefer . Man mutz daher , wenn man
nicht vorzieht . - Schulkinder grundsätzlich unbekleidet zu
wiegen, bei ihnen wie bei dm Erwachsenen keine Prozent¬
sätze. soitdern ganz bestimmte Ziffern nach Kilogramm an¬
nehmen.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . In der
Zeit vom 1. bis 15. Juli d. I . wurden von der hiesigen Kri¬
minalpolizei folgende Anzeigen bearbeitet : 1 wesen Straßen¬
raubs . 16 wegen Einbrucksdiebstahls . 58 wiegen einfachen
Diebstahls . 1 wegen versuchten Diebstahls . 9 wegen Betrugs.
1 wegen Betrugsversuchs . 7 wegen Unterschlagung. 4 wegen
Hehlerei , je 1 wegen Meineid und Verleitung dazu, ie 3
wegen Glücksspiels und Duldens von Glücksspiel. ie 1 wegen
Unglücksfalls mit tödlichem Ausgang und fahrlässiger
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang , je 1 wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens und Transportgefährdung . 6 wegen Sach¬
beschädigung. 9 wegen Körververletzung . je 4 wegen Be¬
drohung . Beleidigung und Hausfriedensbruchs . je 1 wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen . Mißhandlung . Wider¬
stands ««gen die Staatsgewalt . Erregung öffentlichen Ärger¬
nisses und wissentlich falscher Anschuldigung, außerdem eine
größere Anzahl wegen ForstdiebstMs.

— Antounkall. An der Ecke der Kirchgasie und Luifen-
siratze fuhr gestern nachmittag ein Auto heim Ausweichen
über die Bordschwelle gegen einen .großen Easkandelaber.
der durch die Wucht des Anpralls umgelegt wurde . Das
Auto selbst wurde beschädigt und war erst mach 'längerem
Aufenthalt wieder verwendnngsfähig . v

. — Heimatkunde . Zusammenkunft non Freunden der nassauischen Ge¬
schichte im Staatsarchiv , Mainzer Straße 8(1, Donnerstag , den 19. Juli,
abends 6 Uhr. Vortrag von Justizrat Kestert.

Borberichtc über Kunst . Borträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Die Vorstellung „Alt-Heidelberg" am Donnerstag,

19. d. M., in welcher fich Herr Diehl vom hiesigen Publikum verabschiedet,
beginnt um 7 Uhr . Alle übrigen Vorstellungen dieser Woche beginnen
um Uhr . — Die letzte Aufführung von „Das Krokodil" in der Sommer¬
spielzeit findet Freitag , den Lv. d. M ., statt . Das Stuck ruht dann bis
zum Beginn der neuen Spielzeit . » '

* Das Promenadekbnzer ! am Kochbrunnen findet in dieser Woche statt
am Freitag bereits am Donnerstag , vormittags . 11 Uhr, statt.

Wiesbadener Bergnügungsbühnenund Lichtspiele.
* Vorführung interessanter Filme im Reuen Museum. Im Neuen

Museum finden gegenwärtig Vorführungen interessanter FUme statt . Der
erste Film brachte sehr gute Naturaufnahmen vom Golf von Biscapa,
„Sturmwind an der Silberküste ". Der nächste Film , „Sectieve " führte in
die Tiefen des Ozeans und zeigte vielarmige Polypen im Kamps mit Ein¬
siedlerkrebsen und Zitterrochen . Für Tierliebhaber sehr intereffante Bilder
brachten die beiden nächsten Mlme , „Polizeihund in Drestur" und „Hunde-
rastcn", in dem die hauptsächlichsten und bekanntesten Hunderassen «orge-
sührt wurden . Nach Dinkelsbühl , dem „schwäbisch-fränkischen Schmuck¬
kästchen" für mittelalterliche Bauweise , führte die Bilderserie , die in zwei
Teilen die Schönheiten der jahrhundertealten Stadt zeigte. Die nächste
Nummer „Erste Hilse bei Unglückssällcn" lehrte das Verhalten vor Ein¬
treffen eines Arztes für die verschiedenen Arten von Unglückssällen, wäh-

-rend der Film „Kohlenbrennerei " ditz Technik der Bereitung von Holz¬
kohlen behandelte . Für Sportssreunde brachten die beiden nächsten
Nummern „Weitfprung " und „Kugelstoßen" (Zeitlupenaufnahmen ) ' Inter¬
essantes und Lehrreiches . Es wäre zu wünschen, wenn mancher Sports¬
mann , besonders auch die Jugend , sich diese Bilder ansähen , die infolge der
verlangsamten Geschwindigkeit bei Verwendung der Zeitlupe eine genaue
Verfolgung der Bewegungen des Iitqjers bis ins einzelne ermöglichen.
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Ein humoristischer Einakter . „Purzel hat das Metermaß vergessen" , schloß
die Vorführung ab, für die ' der Veranstalterin , der „Lehr- und Kunst-
film-A.-E . Wiesbaden " , volle Anerkennung gezollt werden muß.

* Tannuspnleis . Als Ertrag des Rheinischen Strmmungsabends
konnten 1119 990 M . für den Wiederaufbau des Staatstheaters gesammelt
werden . Herr Opernsänger Becker von der Kölner Oper sowie die Direk¬
tion hatten für einen künstlerisch stimmungsvollen Verlauf Sorge getragen.
Im Laufe der Woche soll noch eine gleiche Veranstaltung stattftnden.

Aus dem Bereinsleben.
* Der „Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden"

und der' „Quartettverein Wiesbaden ", die unter der Leitung
des Kapellmeisters Urermöhlen stehen, veranstalten am Samstag , den
21 Juli einen gemeinsamen Famisienabcnd im Turnerheim , Hellmund-
stratze, nur sür Mitglieder beider Vereine . Außer gemeinsamen Chor - und
Volksliedern wird ein Quartett , bestehend aus den Herren Beilstein,
Heymann , H-ffmann und Pflug , austreten . Turnerische Vorführungen des
Turnvereins , Vereinstzumoristen und ein« Jazz -Band bilden das weitere
Programm des Abends.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Millionendiebstähle.

** Franlsurt M ., 17 Juli Die Krimi 'n-ckpolizei kam in einem
hiesigen W- renhause riesigen Diebereien auf die Spur . Der Well der
von Angestellten gestohlenen Sachen beläuft sich nach vorwufigen Schätzungen
auf mehr als 199 Mllionen Mark . Eine Angestellte hatte in ihrer Wo'>-
nung und in einer von einer Freundin gemieteten Mansarde nicht weniger
als 99 Paar Schuhe, einen Kinderwagen , Silbersachen und große Mengen
von Vorräten allsgestapelt . Zahlreiche weitere Derhafiungen stehen bevor.
— Arbeiter stahlen aus einer Lederfabrik für etwa 199 Millionen Ledsr-
waren Eie wurden fcstgenommen Einer der Arbeiter hatte sich aus dem
gestohlenen Material einen Schiffskabinenkoffer mit kostbarer Einrichtung
für etwa 15 Millionen Mark Wert angefertigt . — Frtiu Ros- Woldrabe
aus Miltenberg a. M . stahl aus einem hiesigen Warenhaus allerlei
Sachen . Sofortige Haussuchungen in der Miltenberger Wohnung förderten
für 79 Millionen Mark gemauster Sachen zutage. Auch die Schwester der
Waldrabe kam als Mitdiebin in Hast.

Ein Drama im Walde.
** Aus dem Spessart , 17. Juli . Im Fuankenbrunner Walde über¬

raschte ein Forstbeamter zwei Frankenbrunner Einwohner und gab auf sie,
als sie auf Anruf nicht stillstanden, mehrere Sffisse ab. Während der
eine Mann lofort getötet wurde , starb der andere an den Verletzungen
nach etwa einer Stunde . Es soll sich, wie der Gang der Untersuchung
bisher ergeben hat , . bei dem Drama gar nicht um Wilderer gehandelt
haben , sondern um Leute , die in einem Steinbruch Sprengungen pprgc-
nommen hatten . Der Vorfall erregt ob seiner Tragik gewaltiges Aufsehen.

Zwei Brüder ertrunken.
** Fulda , 17. Juli . In einem Ziegeleiteichc ertranken Mittwoch¬

abend die Gebrüder Wehner . Vermutlich erlitt der eine einen Herzschlag
und zog den Bruder , der ihn retten wollte , mit in die Tiefe . Der Hund
der Brüder hielt am Teiche Wacht, als am nächsten Mögen Nachban nach
den Vemißten Ausschau hielten.

Landarbeiterftreik.
** Kassel, 17. Juli . Wegen unersüllter Lohnforderungen brach im

kreäse Witzenhgusen ein Landarbeitcrstreik aus , der sich jetzt auch auf die
Kreise Hofgeismar , Homberg, Eschwesseund Schmalkalden ausgedehnt hat.«

** Frankfurt a. M ., 17. Juli . Beim Rudern aus dem Main wollten
heute abend zwei junge Mädchen im Boot die Plätze wechseln. Dabei
stürzte eins ins Wasser und ertrank , ehe khm Hilfe gebracht werden konnte.
— In einer Autohalle an der Hamburger Landstraße -xtst- nd heute nach¬
mittag infolge böswilliger Brandstiftung ein Brand , der das Gebäude und
neun große Lastkraftwagen völlig zerstörte.

** Heesfeld , 17. Juli . Auf der Station Hoheneiche trug sich Freitag
ein folgenschwerer Zugunfall zu. Der von Bebra kommende ELterzug über¬
sah das Haltesignal und fuhr in einen auf den Eelsisen haltenden Per»
sonenzug. Dabei wurde die Lokomotive mit fünf Wagen buchstäblich In¬
einander geschoben. Die Beamten des Personenzuges hatten das kommend«
Unglück vorausgesehen und veranlaßten die Fahrgäste zum schleunigen
Verlassen der Abteile . Hierbei trugen mehrere Personen Verletzungen
davon.

— DUlenburg , 17. Juli . Hier brannten in einer der letzten Nächte
drei Wohnhäuser und zwei Scheunen völlig nieder . Der Schäden ist
außerordentlich groß, da einer der Abgebrannten nur mit — 6999 M . ver¬
sichert war.

Bäder und Sommerftischen.
- Der Seebäderdampser „Kaiser" hat seinen regelmäßigen Dienst

zwischen Hamburg und Helgolantz seit Anfang dieses Monats wieder aus¬
genommen. Das Schiff sährt bis auf weiteres Montags , Mitwochs und
Freitags früh von den St . Paali -Landurigsbrücken nach Helgoland ab und
tritt seine Rückfahrt jeweils am Diensiag , Donnerstag und Samstagvor¬
mittag von Helgoland aus an . Außerdem unternimmt der Dampfer an
jedem Sonntag Sonderfahrten nach Helgoland und zurück zu ermäßigten
Preisen.

Sport.
- Leichtathletische Wettkämpfe des Sportuereins Wiesbaden . Der

Sportverein Wiesbaden , E. V., gibt den Wiesbadener Leichtathleten Ge¬
legenheit , bei einer Abendveranstaltung ^ die morgen Donnerstag in
Biebrich auf dem Dhckcrhossplatzvor sich geht, erneut ihr Können zu zeigen.
Es kommen Laust-, Sprung - und Wurfkonkurrenzen zum Austrag , ebenso
Staffeln und zwei Vorgabewettbewerbe , die besonders spannende Kämpfe
abgeben werden . Beginn der Kämpfe 9 Uhr.

Vermischtes.
* Höllen und Backöfen. Als einer der SetMteit Plätze

von den am Mesr gelegenen Orten gilt La Guayrg am
kararlbMen Meer . Es Äat den Namen „die Hülle von
Venezuelas " erHalten . Seine mittlere Jahrestemperatur
betragt nach Humboldt 28.1 Grad Eelssus. Das ist an sich
eine der höMten Ziffern , nie wir kennen. Niemals sinkt das
Thermometer unter ' 21 Grad Celsius. Zur Qual wird La
Euayra durch die andauernde Schwüle feines Klimas unv
die fehlende Abkühlung nachts. Die Gebirge wirken nachts
wie ein Backofen. Trotzdem, von vereinzelten gelben Fieber-
verioden abgesehen, gilt der Hasen nicht für ungesund. ' In
La Guayra leiben fast gar keine Infekten : die Glut labt sie
nicht auffommen ; es ift zu trocken. Auch unter Steinen und
in den Svalten der Felsen erhält sich die Feuchtigkeit nicht.
Es fehlt auch völlig an zartblätterigen Gewächsen: nur
Kokospalmen gewähren spärlichen Schatten . An Schwüle
wird diefes infernalisch heiße La Euayra höchstens durch das
von Kolumbus am Trinitatisfonntag entdeckte Land der
Kolibris übertroffen : durch das die Orinokomündung beherr¬
schende Trinidad . Hier ist die Temperatur so drückend
schwül, die Luft so feuchr. daß sich die Stiefel vom Abend bis
zum Morgen in grünen Schimmel hüllen . Aber auch hier
wird , dank dem Rordoftvafsat . die Gunft des Mimas noch
gerMmt . Mittlere Jahrestemperatur : 25.9. die im Mai eine
Steigerung von etwa 8 Grad erfährt . Im vene»olanifchen
Guyana ift >das Klima lähmend , und in Eiudad Volivar.
dem Sitz des Erzbischofs von Guyana , steigt das Thermo¬
meter oft auf 40 Grad Eelsius . Fmher existierte etliche Stun¬
den südlich der Stadt eine Dynamitfabrik . die zweimal in
die Luft flog , da die natürliche Hitze die Sprengstoffe
explodieren ließ , obwohl sie unter der Erde gehalten und an
kritischen Tagen mit Wasser gekühlt wMden. Die Einge --
borenen dieses gluteureichen Landstrichs halten natürlich zähe
an ihrem paradiesischen Nationalkostüm fest: das Lenden¬
tuch der Männer hält sich in engsten Grenzen : solche von
hervorragender Geburt ttagen noch ein Kollier aus Jaguar-
klauem. Das KosWm der Gattinnen erschöpft sich in einem
Schürzchen.
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Neues aus aller Wett.
Die neue Zeit . Ein Bauersmann ans Gimmeldingen

in Baden , der in einer Wirtschaft ein Glas Bier getrunken
hatte . wollte oafür zwei Mark zahlen . Er war entsetzt, als
er Körte, daß es zweitausend Mark koste.

Eine Rennbahn au? dem Fabrikdach . Die neueste Er¬
rungenschaft des Rennsportes kann man auf dem Dach der
bekannten Fiat -Werke bewundern , die in der Vorstadt
Lingotto bei Turin Motorfahrzeuge aller Art Herstellen.
Die Fiat -Werke haben die Versuchsrennbahn . die ne zur Er¬
probung ihrer Fabrikate brauchen, auf dem Dam rbrsr
Fabrik angelegt . Dabei find zwei große Gebäudeblocks durch
die -Rennbahn gewissermaßen aneinander gekettet. Die Bahn
ist aus Asphalt bergestellt und von ziemlich massiven Schutz-
wänden eingeschlossen, die einen etwaigen Absturz verhin¬
dern sollen. Auch die Dachfläche selbst ist mit , hohen Schutz¬
wänden versehen. Unter der Bahn sind Heizrohren ange¬
bracht die es im Winter ernröglichen. Eis und Schnee zum
Schmelzen zu bringen und die Bahn auszutrocknen . so daß sie
in jeder Jahreszeit und bei jeder Witterung benutzbar ist.

Der Hungertod geht um! In der letzten Znniwoche haben sich in
Berlin  41 Eelbstmordsälle ereignet , bei 29 davon waren Nahrnngs-
sorgen die Ursache. 29 Menschen in einer Woche durch Hunger in den
Tod getrieben!

B-rhasteter Mörder . In Hanau  wurde der 22jährig » Taglöhner
Fritz Reicher aus Karlsruhe festgenommen, der di« Händlerin Fuchs in
Karlsruhe ermordet hatte und gefluchtet war . Frau ! Fuchs war mit
durchschnittenem Hals in ihrem Laden tot aufgefunden worden.

Ein hartnäckiger Selbstmörder . Seinen sechsten Selbstmord-
versuch  macht « ein aus der psychiatrischen Klinik in Heidelberg ein¬
spurigen«! junger Mann , der sich in einen Steinbruch im Birkenauertal
4«i Weiuhetm  hinabstürzte , aber nur leichtere Verletzungen erlitt.
Die fünf früheren SelbstmordveNsuche hat d«r erst 20 Jahre alte Mensch
mit Eist unternommen : er konnte jedoch immer wieder vom Tode errettet
werden.

Zugunfall . Ein aus der Station Lindau  am Bodensee ausfahrender
österreichischer Leerzug fuhr aus dem Eisenbahndamm , der die Insel mit
dem Festland verbindet , mit einem einführenden Eüterzug zusammen , wo¬
bei mehrere Wagen vollftändlg zeitrümmert  wurden . Der
Obsrlokomotivfiihrer Ludwig H e u b c l wurde sofort getötei , drei weitere
Personen erlitten Verletzungen. ,

Vom Zug überfahren . Auf der S a a I b a h n ist der Bahnwärter
Krause aus U l l st a b t von einem Eüterzug überfahren und sofort ge¬
tötet worden.

M - rd. Bei Walkenried  im Harz fand man mit Würgemalen
am Halse, die Hände fest verschnürt, einen Mann als Leiche auf . Er trug
noch eine große Summe Eeldes bei sich, auch fehlten weder Uhr noch
sonstige Wertgegenstände . Der Tote ist noch nicht rekognosziert . Zweifel¬
los liegt Mord vor.

Mißglückter Fluchtversuch. Im Heilerziehungsheim Klein - Meus¬
dorf  versuchten 28 Zöglinge gemeinsam zu flüchten . Der Plan wurde
jedoch durch die Wachsamkeit des Personals noch rechtzeitig verhindert:
mit Hilfe von Polizcibeamten , die von ihren Gummiknüppeln Eebrauch
machen mutzten, wurde die Ruhe wisderhergestellt.

Im Badeanzug verhaftet . Im Badeanzug wurde im Freibad E r ü n a u
ein lang gesuchter Verbrecher und Heiratsschwindler verhaftet . Es ist der
33 Jahre alte Artist Paul Buchmann. Er ist wegen Einbruchs und
Heiratsschwindels schon wiederholt vorbestrast . Zuletzt trat er als Ritter¬
gutsbesitzer Herwarth von Büttner zu Tal auf und näherte stfh heirats¬
lustigen Witwen und Mädchen, die seinen Prahlereien vollen Glauben
schenkten. Der angebliche Rittergutsbesitzer verschaffte sich in fast allen
Fällen Zutritt in die Wohnungen seiner Bräute und es gelang ihm,
Wertsachen und Schmuckstücke zu stehlen und damit zu verschwinden. Am
Donnerstag wurde er im Freibad von einer seiner früheren Bräute er¬
kannt , obwohl er im Badeanzug, war . Die junge Dame ließ ihn verhaften.

Ein neues Kohlenlager bei Mährisch-Ostra «. Im Mährisch -Ostvauer
Kohlenrevier stieß man auf dem Gebiete der Larisch - Mönichschen
Kohlengruben  auf ein neues Kohlenlager , das durch seine Mäch¬
tigkeit überraschte. Die Direktion der genannten Erube trifft großzügige
Anstalten , das Kohlenlager auszunützen und beginnt bereits in den aller¬
nächsten Tagen mit dem Bau der notwendigen Gebäude und groß ange¬
legten Bergwerkseinrlchtungen.

Schwerer Sturm in der La Plata -Mündnng . Wählend der letzten
Tage herrschen an der Südo st käste Südamerikas  heftige , unter
dem Namen Pampers bekannte Stürme . Mehrere große Dampfer , die
auf der Reede von Montevideo lagen und dort anlanfen wollten , wurden
vom Sturm auf den Strand getrieben , wo sie jetzt noch festsitzcn. Unter
ihnen Ist der Dampfer „Rugia " der Hamburg -Amerika -Linie . Wie die
Gesellschaft mittcilt , hat sie von ihren Bertretern am dortigen Platz die
Nachricht erhalten , daß sämtliche Passagiere mit ihrem Gepäck und ebenso
die Post gelandet sind.

Handelsteäl.
Berliner Börse.

$ Berlin . 17. Juli . Der Bedarf nach Devisen in Kreisen
des Handels und der Industrie bleibt trotz aller Versuche
zur Einschränkung ' und Abdrosselung desselben anhaftend
so groß, daß es der Reichsbank , obwohl abermals scharfe
Rationierungen vorgenommen wurden , nicht gelang , ein
wesentliches Emporschnellen der Preise zu verhindern.
Niedrigere Markmeldimgen aus dem Ausland trugen hierzu
erheblich bei . Für Effekten ist unter diesen Umständen
mit einem Anhalten der Kauflust zu rechnen . Wie von
Bankseite verlautet , erstrecken sich die Kaufaufträge vor¬
nehmlich aui den Montanmarkt und auf die Valutapapiere.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 18. Juli . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . lOOFrs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100Lire
London . 1L Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 160Fr3.
Fcbweiz - . lOOFrs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . l Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Frag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . l Dinar

16. Juli 1923
Geld

7680750.—
67331 .—

957600 .—
3152000—
3-81400.—
5187000.—

539300 .—
835400 .—
897 750 .—
195111 .—

11 7100.—
3414050—
802 50—

95760—
22443 .50

276 .30
586000 .-
224400.-
175450 -

2094 .50

Brief
7719250.—
67639 .—

962400 .-
3. 08000.—
344^600.—
5213000.—

542400 .—
839600 —
902250 .—
196039_

11t'2900.—
3428550.—
28170-0.—
96340 —
2255 *9 50

270 70
589000 —
225600—
175450 . -

2105 .50

17. Juli 1923
Geld

8538600.—
74812 .50
1057350.—
3553100—
3830400—
5785500—

598500—
933650—
997500 -
2I7455 .-

127 800.—
3790500. -
3 12200.—

105735 . -
23143—

3X1 .22
650350—
249300—
199500—

2354—

Brief
8611400—
75187 .50
1062650—
3568900—
3849600—
5814500—

600500—
938350—
100 50000—
218595—

1283'200—
3809'00—
3127800—

106265—
23258 —

312 .78
653650—
250 00—
200500—

2363—

Rumänien (Banknoten ! : Über 500 Lei 1122 Proz ., unter
500 Lei

Amtliche Devisenkurse vom 17. Juii.
Der Dollar notierte am Dienstag amtlich 217 455. der

französische Franken 12 768. der Schweizer Franken 37 905,
der belgische Franken 10 573.50. der holländische Dulden
85 386, das englische Pfund 997 500. die italienische Lira
9336.50 M.

Banken und Geldmarkt.
* Neue Aktienbank . In Boppard  wurde die Bank¬

firma Julius Geihs, A.-G.. mit 100 Mill . M. Kapital errichtet,
in die das Bankgeschäft gleichen Namens gegen 20 Mill. M.
Aktien eingebracht wird.

Industrie und Handel.
* Süddeutsches Frnchtröstwerk . A.-G.. Weisenau -Mainz.

Die im Jahre 1920 durch Feuer zerstörte und inzwischen
wieder , in wesentlich erweitertem Umfange , neu errichtete
Getreidekaffeefabrik Süddeutsches Fruchtröstwerk , Weise¬
nau bei Mainz, wurde mit einem Stammkapital von 5 OÖO 000
Mark in eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Die Firma
lautet nunmehr : Süddeutsches Fruchtröstwerk , A.-G.,
Weisenau -Mainz. Den ersten Aufsichtsrat bilden die
Herren : Heinrich Mayer. Bankdirebtpr in Mainz, Moriz
Rothschild, in Fa. Rothschild u . Wild , Stuttgart Dr . Emil
Kramer . Rechtsanwalt in Mainz. Als Vorstand ist bestellt:
Herr Hugo Mayer. Mainz, stellvertr . Vorstandsmitglied:
Herr Heinz Christ . Kaufmann in Mainz. Prokura : Erl . M.
Kloth in Mainz.

Versieh erungswesen.
* Frankfurter Allgemeine Versicherungs -A.-G. in Frank¬

furt a. M. In der Anfsichtsratssiizung wurde beschlossen,
für das Geschäftsjahr 1922 eine Dividende von 1500 M. für
jede alte Aktie und 375 M. für jede junge Aktie (letztere für
die Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1922) der dem¬

nächst stattfindenden Generalversammlung vorziBChlageO
(gegen 150 M. i. V.). Der Reingewinn für das Geschäitsiahl
1922 beträgt 167 508 603 M. gegen 7 907 281 M. L V. Ferner
wurde beschlossen , der Generalversammlung die Erhöhjnui
des Grundkapitals um 150 000 000 M. auf 250 000 000 M.
vorzuschlagen . Von diesen 150 000 000 M. sollen 65 000 OOC
Mark als Schutzaktien begehen und von einer Konzern-
Gesellschaft. übernommen werden . Gleichzeitig werden
sämtliche vollbezahlten Aktien in Inhaberaktien umge¬
wandelt.

Verkehrswesen.
* Heidelberger Straßen - und Berghahn -A.-G. Die Ge¬

sellschaft verteilt für 1922 aus einem Reingewinn von
776118 M. (i. V. Verlust 1 511 229 M.) eine Dividende von
20 Proz. In der Generalversammlung wurde einstimmig
beschlossen , demnächst eine außerordentliche Generalver¬
sammlung einzuberufen , die dahingehend Beschluß fassen
soll, daß die Aktiengesellschaft die von ihr betriebenen,
aber im Eigentum der Stadt stehenden Bahnlinien mit Zu¬
behör von der Stadt Heidelberg käuflich erwirbt . Zu diesem
Zweck wird die Gesellschaft ihr Aktienkapital um
110 000 000 M. vermehren.

Schiffahrt.
* Nächste Dampferabfahrten der Hugo Stinnes -Linien.

Südamerika : Pernambuco , Santos . Montevideo. Buenos-
Aires : D. ..Ravenstein “ am 27. Juli . — Bahia , Rio de
Janeiro . Montevideo. Buenos -Aires : D. „Artus “ am 24. Aug.
— Pernambuco . Bahia, Rio de Janeiro , Santos , Montevideo,
Buenos-Aires : D. „General San Martin “ am 30. August. —
Cuba-Mexiko : Ilabanna . Verä Cruz, Tampico : D. „Hilde
Hugo Stinnes “ am 14. August . D. „Ernst Hugo Stinnes “ am
14. September . D. „Otto Hugo Stinnes “ am 14. Oktober. —
Ostasien : Singapore , Hongkong . Shanghai , Kobe, Yokohama;
D. „Adolf Von Baeyer “ am 25. August . D. „Emil Kirdorf“
?m 25. September . D. „Scheer “ am 27. Oktober.

Wetterberichte.
Meteoro?o». Beobachtungen der Station Wiesbaden.

17 Juli . j23 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

d Uhr 27
abend* Mittai

nin -'k | auf 0°u .Normalschwere 754.5 749.4 50.5 750.5
red | auf dem Meeresspiegel 761.4 759.3 760 : 604

Th rmometer (Celsius ) . . . 18.5 22.4 18. 6 19.5
Dunstspannung (Miil meter ) . 13.8 15.4 11.2 13.5
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 87 77 70 78.0
Windrichtung v .. SW 2 SW 2 SW 3
Niederschlagshöhe (Millimeter) 0.8 2.9 1.0 —
Höchste Temperatur 25.5. (Celsius ) : Niedrigste Temperatur : 15.6.

Auf der Reise
leiden Schuhe, Lederkoffer und andere Ledersachen
sehr und verlieren dadurch schnell ihr gutes Aussehen.
Vorsichtige Reisende führen deshalb stets Heitmann'»
Renovatör bei sich, mit dem sie alle Leoersachen auf
die bequemste und billigste Weise in einem tadellosen,
frischen Zustande erhalten.

Renoviere Leder nnr mit Heitmanns Renovator.

Aknosan -Hefe-
Tabletten sind ein

vorzügliches Blutreinigungsmittel von bester Wirk¬
samkeit bei den jetzt häufiren Furunkeln . 257

Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfaßt 1» Seite ».
Hauptjchriftleiter : Hermann L e k i s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F , Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriftleitung : 12 bis 1 Uhr.

Erhältlich In allem einschlägiges ! Geschältem.
Oeffentliche Verdingung

der Tischlerarbeiten (Türen u. Fußböden ) und §>olz-
ireppen für den Neubau eines Unteroffiziers -Wohn-
bauses in Schierstem am 24. Juli 1923 beim Reichs-
rermögensamt Wiesbaden . Rheinbahnstraße 2,
Zimmer 24, vormittags 10 Uhr.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
bei der Bauleitung Schierstein, Wilhelmstraße 29,
eingesehen. Angebotsunterlagen daselbst zu 1. für
5090 Mk., zu 2. für 5000 Mk. bezogen werden.

Wiesbaden , den 16. Juli 1923. F156
_ Reich svermögensamt.

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Donnerstag, den 19. Juli : F354
Wasserweck«. Brötchen Mk. 1200_
Markenfreies Brot (1200 gr) . . . . „ 24000.—>

BäÄerInnung Wiesbaden.
Vereinigte Brotfabriken.

Heinrich Keller
geprüfter - Naturheilkundiger

Sch walbacher Straße 53. /

MM  fit RKttlrMMeI
Elektro-Therapie, Licht und Wärmebehandlung (künstl. I

Höhensonne), Massage, Diätkuren.
Sprechstunden: 4 —6 /̂„ Samstags 9— 11. I

Sie finden Gardinen
Tülle-Etamins

Vitragen-Tüllbettdecken
Madras, hellu. dunkel

Madras-Garnituren-
reichster Auswahl— bester Qualität

modernsten Mustern

norieilhaflen Preisen

Spezial-Geschäft
Sdmlgasse 8 1-
Vertrieb von Erzeugnissen

Sachs . Gardinen - Fabriken
Kein Laden. Richard Herwegh . Kein Laden.

Umzüge vonn. nach allen Plätzen
internationale Spedition — RollfuhrbetriebAdolf Mouha
Klarenthaler Str. 8. Klarenthaler Str. 9.

Gewerbebetrieb
maschinell einger . (Dampfkessel, Elektromotoren usw.)

mit eigenen Raumen
sucht zwecks Umstellung andere Fabrikat , zu übernehmen
oder entspr. Beteiligung eventl. mit größerer Kapital¬
beteiligung.

Gef. ausf . Angebote unt . M. 184 Tagbl.-Berl.

100V qm 5er Bimszementdielen
100 neue Buchen -Küchenstühle

hat weit unter heutigem Tagespreis abzugeben

Sännet- and MMle-seMM p. j. s.
Bathauer & Eo.

Wiesbaden, Blücherstraße 34.
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Im Auftrags versch. Herrschaften versteigern wir

morgen Donnerstag . 19. Juli
morgens 9% Uhr ««fangend,

i« Miseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzrichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und
Saushaltungsgegenstände , als:

1. 1 helleich. Herrn- o. Wohnzinnner-Ernr.,
bestehend at^ : Truhebücherschrank mit Buntver¬
glasung , Dipl .-Schreibtisch mit Sessel, viereckig.
Tisch. Altenständer und Vaneelioia mit 2 Sessel

mit prima Eobelinbezug;
2. l dunkeleichen reichgeschnitzte Herren¬

oder Wohnzimmer-Einrichtung.
bestehend aus : prachtvollem reich geschnitztem
Schrank, rund , reich geschnitzten Tisch, vrachtvoll.
Trubebank mit Eobelinkissen, Schreibtischsessel
und 6 prachtvollen Lederstühlen , '

3. l weitzlack. Fremdenzimmer- Einricht..
bestehend aus : Mestingbett , 2 2tür . Kleider-
schränken, Waschtoilette. Nachttisch. Damen-
tvilelte mit Stuhl und Wäschepuff:

4. 1 prachtv. geschnitzt, eich. goth. Schrank.
2 eich. Umbaus . 1 Nußd.-Büfett , 1 Maüagoni-
Waschtoilette , 1 eich. Notenjchrank;

5. 1 Smyrna -Teppich. 3x4 m, 10 gute
deutsche Teppiche:

6. I grobe Partie sehr guter Puppen
spielsachen.
als :* grobes Sftöck. Puppenhaus mit kompletter
Einrichtung , grober Puvpenkiiche mit komplett
Einricht ., kompl. Puppcnschule, komvl. Puppeu-
Putzgeschäst, Kaufladen und vieles mehr:

7. 1 rotlack. Ladentheke mit Glasaufsatz
und paff. Ladenschrank mit Glas
fchiebetüren;

8. 5 Wirtstische, oval und viereckig
mit Linoleumbekag . 20 Wiener Wirtsstühle:

ferner : Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug. Diwans.
Sofas , Schränke, Kommoden. 2 Flurgarderoben.
Tische und Stühle aller Art , Kleiderständer,
Nachttisch, Handtuchhalter , Paneelbretter , Svieg .,
Oelgemälde . Bilder , Schabstich, grobe Partie
Portieren , Gardine », Deckbetten. Plumeaus.
Kisten, Steppdecke«, 1 grobe led. Handtasche,
Grammophon (trichterlos ), Schreibmaschine
(Emerson ), Penduleuhren . Nipp - u. Dekorations¬
gegenstände, 1 Glasservice , bestehend aus 8V
Gläser « and 2 Karaffen , Pbotogr .-Apparate,
Geige, elettr . Beleuchtungen , 2 sehr gute Steh¬
leitern . Knaben -Dreirad , 2tür . Lisschrnnk. Wasch-
garniturn , Auslcereimer , Kokosteppich, Kokos-
lSaler . Kinderwanne und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
I Besichtigung : Mittwoch, den 18. Juli, während
de« Geschäftsftunden.

beeidigter Taxator,
beeidigter öffentlich angeftellter Auktionator.

Sröbte Auktionssäle Wiesbadens.
_3 Marktplatz 3.

Versteigerung
Wegen einstweiliger Nichtbenutzung der

Schiehanlagen versteigere ich am

Samstag , den 21. Juli er.,
vormittags 10 Uhr

beginnend, auf dem Gelände des

Mllim «Mil WWhMsU
hinter der Fasanerie , auf Abbruch, öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung : r

1. 4 sehr gut erhaltene Hallen
m. Schieferdecknug, Gr. ca. 10 X4 m , 8 X3,50 m u.4x4 m.

2. 1 Beobachtungsstand
m. Schieferdach, ca. 2x2,50 m.

s. Verschalung d. Schiehstande
als : ca. 270 ifd . m Kantholz 16/16«. ca. 90 qm Brett.

4. 1 Bodenbelag
La 48 qm Bohlen.

5. 1 Brücke
ea. 60 lfd. m Kantholz 18/18 «. ca. 60 qm Bohlen.

«. Bretter -Umzüunung
ea.  300 qm mit Pfosten. • ,

7. 30hölz . Einfriedigungspfost.
ea. 8 m lang.

s. 50 Zement -Einfriedig ungspfost.
s. ca . 200 gm lose Bretter.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helsrich,
S' uktionator und beeidigter Tarator

Schwalbacher Straße 23

LFboIungstabrten
nach LISSABON ml i der
Deutsdsen Osft-HMka-

Eiiiie
1. Abfahrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

7 . August
24 . August

II . Abfahrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

21 . August
- 9.  Sepf.

3fägiger Aufenthalt In Lissabon.
Ausflüge nach der Umgebung.

Holelkoslen in Lissabon sind im
Fahrpreise mit einbegriffen.

Nähere Auskunft bei der Vertretung der
DEUTSCHEN OST AFRIKA -LINIE.

Welfreisebüro
L . Mellenmayer G.m .b .H.

Kaiser - Friedrich - Plate 2.

Gute Bestecke halten lebenslang
Eine reiche Auswahl in allen Aus¬
führungen , versilbert , Alpaka,
Britannia,, habe ich stets auf
Lager und erteile bereitwilligst
fachmännischen Rat . Besonders
große Freude machen Bestecke,

wenn sie richtig aufbewahrt werden.
Deshalb liefere ich Besteckkästen
und Einbauten in Schiebladen,
die eine außerordentliche Scho¬
nung der Bestecke gewährleisten,
ihre Ansehnlichkeit erhalten und
ihre Dauerhaftigkeit verdoppeln.

Sehen Sie sich mein Schaufenster an.
Dort sind Bestecke aller Art
und Aufbewahrungskästen aus¬
gestellt , die Ihnen einen er¬
neuten Beweis meiner Leistungs¬
fähigkeit auf diesem Sondergebiet

geben werden.

;namcuatt ; i ai

A. EBE ARDTJU
Qualitätsstahlwaren für jeden Zweck u. Beruf

FaulbrmmensfraBe 6.

Fichten-u.Kiefern-Langholz
jede Menge, 1.—4. Kl., im besetzten Gebiet lagernd,

sowie Eichenlohe
ju höchsten Tagespreisen sofort gesucht.

Angebote erbittet

Hehner,
— Telephon 48. -

It
481

schöne neue Ware in größeren Mengen zum Tages¬
preise abzugeben.

C. Baur , Kartoffelgroßhandlung
_ Herrngartenstr. 5_'

Kunst * Salon
iiniiiiiiiiiiiiTiii iiimm iiniiiii iiiiiiiiiiiii iiiiiiii iiiiiiiiiiinn'Biiiii

übernimmt den Verkauf von
Oelgemälden , Bronzen , Anti¬
quitäten , Kunst - Gegenständen

aller Art.
Offerten unter K. 186 an den Tagbl .-Verl.

Buchen-
Brennholz

ofeniertig.
preiswert zu verkaufen.

Loi».
Meingauer Straße 18. 1.

Basier^
messet;

. werden-innerhalb 1 bis
' 3 Tagen fachmännich 1
geschliffen und ab- '

gezogen.

8. Sllenfaeek
Spezialgeschäft in

1 Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

SCHNEUDIENST
FBR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO

HAVANA, VERA CRUZ. TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage: /
D. „Toledo“ Abfahrt lLAug.
D. „Holsatia “ Abfahrt 15.Sept.

Vorzüfll.Einrichtungenerster Klasse
(Staatszimmerflucht.),zweiterKlas8e

Mittel-Klasse , dritter Klasse
und Zwischendeck

Nähere Auskunft über Fahrpreise
und alle Einzelheiten erteilt

HAMBURO-AMERIKA LINIE
HANSURQ  und deren Vertreter in:
WIESBADENS Reisebüro
der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m. b. H. , Kranzplatz 5.

MAINZ : J. F. Hillebrand, G.
m. b. H., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

Mobiliar-

Versteigerilllg
Morgen Donnerstag , 19. Juli
vormittags 9%  Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

22 Neugasse 22
Wiesbaden

nachverzeichnetes sehr guterhaltenes Mobiliar:
Eine komplette Gofeöndtim
(Innendekoration ) aus dem früheren Cafe „tzohen-
zoklern", Wilhelmstraße 12. best-hend aus:
Büfett mit meitzer Marmolplatte.
Mhag.-WttschMe mit gr. Facettspiegei,
(Blei - und Messingverglasung ).
eine komplette roilette mit2gr.EpiegeMen,
1V verschiedene SpiegeMen,
SeWrpervertteidungen aus Messing,
Mahag.-ESschr8nke mit Mvergtasung.
1- u . 2tür . Kleiderschränke, Waschkommoden, Kon.
solen, Tische, Stühle , Betten mit Matratzen , ein«
Partie Federbetten und Kissen, Kokosteppich, eleg.
elektr . Beleuchtungskörper , 1 groß. Pattie Damen -.
Herren - und Kinderkleider. Wäsche, Schuhe, eine
gröbere Partie Glas . Porzellan und Küchensachen
und vieles mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.
Die Cafö-Einrichtung kommt von 11 Uhr ab zum

Ausgebot.

Mehcich Muter,
Auktionator und Taxator.
Gefchäftslokal: Neugaste 22.

TO . Dersteigerungsaufträge werden jederzeit
cntgegengenommen . D. O.

Am Donnerstag , den 19. Juli 1923. 10 Uhr vor¬
mittags bcginneud , findet 1

Versteigerung alter Möbelstücke
auf dem Hofe des unteren Kurhauses in Schlangen-
bad statt . f268

_ Badeverwaltung.

Soeben erschien
in unserem Verlag

„Der kleine Museumsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Düringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der Jeweiligen Aufschläge,

Erhältlich in. allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schellenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus,
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Waldkurhaus Hotel Kaisertempel!
s- i * Eppstein i. T. s- i
■MfininiiiiMHiuMiiifiiiiiiNimiiiiMnimNHMminiiimiiiiinMiiiiiniimi

Mitten im Walde. Herrliche Hohen au ssicht.
Empfiehlt sich bestens für

Erholungsbedürftige
Volle Pension . — Tagespreis.

Besitzer Vamenberg.

Achtung!
Krankenschwester!

die am Montagabend gegen 8 Ahr Ecke Lahnstr.
ihr schm. Handtüschchen verlor » selbiges sofort
ausgehändigt erhielt, wird höfl. um Angabe ihrer
Adresse gebeten, da durch verleumderische Zungen
dem ehrlichen Finder große Unannehmlichkeiten
nachdem noch erwachsen sind.
_ Geschw. Klotz, Bismarckring 36, 3.

Gestohlen
vor Papierhaus Hutter , Samstag , 12 Uhr,

Fahrrad
Maite „AHrigkf “ , Nr . 122911.

Vor Ankauf wird gewarnt!
Hobe Belohnung ! — Abzugeben oder

Mitteilung Buchenwaldsfraße 1.

Hohe Belohnung
dem Wederbrinaer m. v. m. Tagen entl . Dober
mann -Ruden , auch demjenigen , der mir dazu verhilft
(unter Diskretion ). Decker, Philwvsbergstraße 16.

Schutz gegen '
Qnbmdiu. feiler!

Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F . Doffleln , Installationswerk,
Friedrichstraße 53 . 470

Tee- und Kaffee-Secnice
29 Teile, echt engl. Ton,

I1G11G KÜdie , komplett,
neue 2 - L - Eismaschine

und architektonische Werke
zu verkaufen.

Hoffmann , Göbenstraße 24, 1 links.

Hundeliebhaber!
Reinrassiger Wolfshund,

selten schönes Tier, zu verkaufen
Schiersteiner Straße 3, Hinterhaus.

iPIAT1H ;.̂ aM  KCIIr \  f~GO LDI
von üezenrlanLienV''-»«, ». -''

und 0md»

;llLBER \ .al>Fach man n/imm pr
*• V* *»# /

• • • • • • * *•• • #• • •*

Faul Enbelmann "sasss*
Michelsberg <3i-Sfock.

Fachmännische Ankaufsteile für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacker Straße 6S.

Wert-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie jrn reellsten

zu dem hödisfen Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirnten 50"
gegenüber Kaufhaus Elumenthal,
Hing. gr. Tor. — Telephon 4384.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straße il  Nr. 50 zu achten.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

y aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Bevor Sie Ihre

k

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

IHartha Gullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

8»

Ist Dachpappe
Asphalt-Dachlack

Dachpappstiste
WeMslMolWW
solo, sämtl. leerprobutte
emviiehlt zu billigsten
Preisen und in jeder
Menge sofort lieferbar.

Batbauer u. Co..
34 Blücherstraße 34.

indei 1-
wagen

beste Ausführung.
Weyershäuser

Rauenthaler Str. 14.

Ankauf! Ankauf!
Herren - u. Damenkleider aller Art,
Wertgegenstände , Wäsche, Schuhe,
Pfandscheine , Hand - u. Reisekoffer

verkaufen Sie am besten bei

Minski , Hirschgraben 24.
Bon Privat zu taufen gesucht

m Wchiimner, ein Wsezilimer,
ein Wohnzimmern. ein Klavier.

Es komme« nur gute polierte Sachen in Frage.
Offerten unter W. 184 an den Tagblatt -Berlag.

%
r  liefert

Stempelbörse
—Bürobörse

Bahnhofstr. 16 (Retchshofl

^GesUstl.lkWsehlMgen
Rollfahrten

in u. außerhalb d. Stadt
besorgt Scherf. SÄul-
gasse 7. 3. Stock.

Brautpaar
sucht von Privat gegen gute

Bezahlung:
Wohnzimmer , Schlafzimmer oder
2 gleiche Betten , Speisezimmer oder
einzelnes Büfett , Kücheneinrichtung,
Schreibtisch oder Sekretär, Spiegel-
oder Kleiderschrank , Waschkommode
mit Spiegel » Vertiko , Stühle , gute
Plüschgarnitur oder einzelnes Sofa,
Piano , Teppiche und Kassenschrank.

Offerten mit Preisangabe erwünscht
unter 8. 146 an den Tagblatt -Verlag.

SekfKlaschen
von Selbstverbraucher zu guten Preisen zu
kaufen gesucht . Auch kleinere Quantitäten.
Angeb. u. U. 8490 a.Ann.-Exp . D . Frenz,
Batmhofstraße 3.

Von
Frankfurt
werden Lebensmittel ab-
gebolt . Fuhren , hier und
im Besetzten, aller Art.
oer Federrolle werden be¬
sorgt.

Karl Wagenbach.
Nettelbeckstraße 16. 2. Los.
Annahme : Friseur Jung.

Bismarckring 37.

BdinuMn
empf. sich für Damen - u.
Kinderkleider . Blusen u.
Röcke. Näh . Schwalbacher
Straße 53. Eth . 2 r.

[ MW )

Dr . jur. Bernhard © anckelmann
Glse © anckelmann , geb. flogt

Üermählte.

<33erlin-© iebrich, 18. Juli 1923.

Zu kaufen gesucht:

Motorrad
möglichst bekanntes Fabrikat mit Beiwagen, wenig

gebraucht . Angebote an
Käuffer & Co . , Spezialfabrikf. Zentralheizungen,
_ Wiesbaden , Schillerplatz 2.

Rheinweinflaschen
kauft zu Höchstpreise«, da Selbstverbraucher

Hugo Hiort & (io ., Weiuhandlnng
_Wellritzstraße 55.

Für ausgekämmte Frauenhaare
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot

Friseur Eck, Luxemburgplatz 5, Stelner , Herderstr. 18,
Haarhandlung Löbig , Helenenstraße 2,1 .Stock, Körting,

Gr . Burgstraße 8 3. Stock.

I MM« j
Aufklärung!
Die Warnuna meines

Mannes £». Bibo . mir
etwas zu leihen oder zu
borgen, ist überflüssig , da
ich mindestens ebensoviel
Kredit habe wie er selbst.
Frau A. Bibo »eb. Solger.

Ludwiaftraße ll.

r
MemMenst
Schriftsteller. Dichter, die

in der Lage sind, über ein-
geftibrte Marken - Artikel
diesbezügl . Provaganda-
zeilen fortlaufend zu
schreiben, werden um Off.
unter M . 183 an den
Taabl .-Berlaa gebeten.

Zunge Soms
sucht gntbiirgerl . Privat-
Mittags - und Abendtiick
(Zentrum ). Preis -Off . u.
11. 185 an den Taabl .-Vl.

KlW-Mmm kxg
fast neu. mit Zubebör.
gegen gebrauchtes

Damenrad
zu tauschen gesucht. Off.
» W. 17» Tagbl .-Berlag.
Wer tauscht neues

HemnWlnd
oder

Leichtmotorrad
gegen 5 Erowag ? (Groß¬
kraftwerk Württemberg ) .
Off, u. L. 184 Taabl .-Bl
Neue gr. SleWinaiH.
(Alexander ) geg. Frucht-
vresse zu tauschen gesucht.
Oft, u. K. 183 Tagbi .-Pl.

Liefere Holz
gegen getragene

Kleider
Off, u. W. 183 Taabl .-Nl.

Mühe WollsMerei
übernimmt Lohnarbei ! in
Jacken u. dergl . bei iorg-
fält . Ausführ .? Angeb. m.
Breis u. K. 185 T.-Berl.weis

Mer lernt junge Frau
Niaichinenttrmen

gegen Vergütung? Oftert.
187 Tag8l .-Berlgg.

unger Kaufmann'
fährt nächste Woche nach

Berlin und
Pommern

und nimmt vrivate u. ge-
ichäftlicke Aufträge ent¬
gegen. Offerten u. F. 183
an den Taabl .-Berlaa.

Hohe
Belohnung

demien .. der mir Adressen
deutscher Firmen inMeriko
verschafft. Offerten unter
Nr. 8201 an Ann.-Erved.
Heinrich 8ieß . Wiesbaden

Welch' edeldenkender
Amerikaner

od. Amerikanerin hilft
2 jungen Herren

nach Amerika?
Off, u. M. 173 Taabl .-Bl.

Inge im?
den ach.  Kreisen angeb..
29 I ., evg.. mittelgroß,
blond , von angen . Aeuß..
wahrer Herzens- u. ver¬
tiefter Eeiftesb .. bäuslicki.
mit bübfch. Heim und acht
Millionen , sucht zw. Ebe
geb. gutstt . Herrn , mit
idealer Lebensauftallung.
kennen zu lernen , der sich
nach trautem Heim und
bcrzl . Zusammen !, sebnt.
Ausfübrl .. nicht anonyme
Zuickirnt.. erbeten unter
A. 8501 an Änn.-Eroedit.
D. Frem . Babnbokstr 3.

Marel

Kleines

MMuM
an Vereine u. Gemeinden
geg. etwas Lebensmittel
zu vermieten Wiesbaden.
Aorkstraße 29.

Wollen Sie «ut u. schnell

Spanisch
lernen?

Gebor -ner Svanier er¬
teilt Unterricht . Svrech-
ftunden von 1—4 llbr.

Zabal.
Nüdesbeimer Str . 18. 3.

Welche Herrschaft gibt
iof. 400 000—500090 Btt.
gegen Holzliefernng? Oft.
n. E. 185 Tagbl .-Berla «.

komme Donnerstag abend
8 llbr Hauvtbahnbof
Wiesbaden.

Ketterchen Schnucki.
Komme

diesmal bestimmt Kristall.
Donnerstag 8 llbr.

AmbeslMtMesbäbe^
Sterbefälle.

Am 16. Juli : Ober-
Regierungsrat a. D. Ernst
Pfeffer v. Salomon . 67 I.
Kind Franz Rauschelbach.
11 Mon.

Verloren*®?funin
Verloren vorige Woche
israel. Eebetriernen

Nerotal . Bahnbof . Abzu-
aeben gegen Belobn . bei
Klausner. Weilstraße 22.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme I
Ibeim Hinjcheiden unserer lieben unvergeßlichen!
| Mutter

K» Ml . Mk
sagen wir allen unseren innigsten Dank. Be¬
sonders bauten ; wir Herrn Pfarrer Schlosser

| für die trostreichen Worte am Sarge , sowie
der Berufsfeuerwehr für den erhebenden
Grabgesang. , 1

Die trauernden Hinterbliebenen.
eine Brosche im Goldftein-
tal . am Schützenhaus.
Abzub. Göbenstr. 12. 1 l.
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Markt
Mittwoch, 18. Zuli. 1923.

Am Markt 6 Bttrgerlidies Restaurant Am Markt 6
Einfache , gute Küche — Gepflegte Biere und Weine — Kaffee, Eis, Kuchen.

Zivile Preise ! Herrlicher großer Garten.

Freitag :, den 20 . ]uli 1923
v«tt W/z— 10 Uhr im Kurgarten(bei ungeeigneter

Witterung im großen Saale) :

Großes Konzert
des

Wiesbadener Mandolinen- und Lautenchors
Leitung : Kammermusiker WEWERKA

Zuschlagkarte F315
für Einwohner -Abonnenten : 1000 Mark

Sollte das Konzert im großen Saale stattfmden
müssen, kostet die Zuschlagskarte : 3000 Mark.

Städt . Kurverwaltung.

Täglich , ah 8 Uhr:

Sie beste Tanzkapelle Wiesbadens!

£lllllllllllllimiimiltll | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | l,lllllllli ml llll lllllllll, m im illl l,,l l , | l,,l,i m il,ll „ „ mim | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |u

(Unter den Eidien)
Erste künstlerisch geleitete Uuterhaltungsstätte im Freien . —

Heute Mittwoch , den 18 . Juli 1923:
Ehren - übend für den beliebten

Komiker Willi Klein
unter gütiger Mitwirkung folgender Künstler:

Heinz Berton , der Bekannte
Walter Graf, Humorist
Emmi Klein , Stimmungs -Sängerin.

Hermann Falk , Operetten -Tenor
v. Operetten -Theater Hamburg

Theo Morzsko , Zauber -Akt
Lore Zimt , Typen-DarsteUerin

Ein Abend des Humors!
^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTtimtniiiiiiiiirtnmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiimiitiiiiittmniP

Thalia
Erstaufführung!

I
Drama in 5 Akten von
Dr. Alfred Schirokauer.

In der Hauptrolle:

Grete jteMii.
Ferner:

Oei*Mioiiei]läufer.
Ein Wettlauf quer

durch Rom.

Anfang 4 Uhr.

Tanzleitung:

Georgeu. Georgette
KASINO
mnimiimii rnwmmn mrr.TTiTn'ffnHTimii im
Friedrichstrasse 22. Friedrichstrasse 22.
Donnerstag , den 19. Juli 1923 , S Uhr:

Konzert Alfons Stock
(München)

Balladen, melodram. Dichtungen, Chansons
Zeitbilder 1923

Therese Müller -Reichel (v.Staatstheat .) Gesang,
Marthe Schäffer -Chamouthe (Berlin ) Heitere

Rezitationen.
Am Flügel : Werner Wemheuer (v. Staatstheat .)
Karten zu 5000, 8000, 12000 M. im Vorverkauf
b. L. Engel,Wilhelmstr . 52, Christmann (Resid.-
Theater ), Schottenfels & Co., Theaterkolonnade

und an der Abendkasse.

Sdtwalbadier Hoff
Ernsee Straße 44.

Heute Mittwoch , ab 8 Uhr:

Ball
Eintritt frei.  Neue Jazz-Band

G Kristall - Palast _
— EL ch fspiele —
Der größte amerikanische

Sensations *Film

SS

Park-Hotel
Wilhelmsfraße 3ö

Großes Sommerfest
Balalaika - Orchester

Samstag , den LI Juli 1923

K .- P.
TANZ - PALAIS

Donnerstag , den 18. Juli , abends S1/. Uhr:

Ein Abend beim rheinischen Lied
unter Mitwirkung allererster Kunstkräfte , u. a.

Herr Victor von Schenk . Romanoff u . Partnerin
Ingeborg Inden “ usw.

Blumenschlacht Ueberraschungen
Gesellschaftsioilette erwünscht.

Mischgetränke — ff. Weine — Zivile Preise.

Ein sensationelles Abenteuer
zweier Zeitungsreporter in 6 Akten

Hauptdarsteller:
TOM BARBER

und das vorzügliche Beiprogramm.
Musikalische Leitung:

Kammermusik -Trio WILLY LIND.

Neuer fertiger hellgestreifter

Herren-Wasch-Anzug
mittlere Figur , verschiedeneSommer-Röcke
stärkere Figur sowie weihe

Leinen-und Flanell-Hosen
preiswert zu verkaufen.

Blum , LuifenstraKe 26. Gib. 1.

Schwalbacher Straße 51.

Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden
Quartett-Verein Wiesbaden

Chorleiter : Herr Kapellmeister Gustav ßtermöhlen.
Samstag , den 21. Juli 1923,

abends 8 Uhr,
in den sämtlichen Räumen des Turnerheims,

Hellmundstraße 25:

EtT-

V ’H

Hierzu werden die Mitglieder des Turnvereins und die der
obengenannten Vereine mit ihren Familienangehörigen freundlichst
eingeladen. p 294

Die Vorstände.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . — Mitgliedsausweise

zur Kontrolle mitbringen.

Hl -Itt !1
Taunusstr .l . n.Kochbr.

9er
des Zirkus
Oiotnedes.

(Der Gürtel der Ama¬
zonen .)

Sensationelles Zirkus-
Drama in 6 Akten.

oder:
Ein Kampf auf Leben

und Tod.
Sensationsfilm , 5 Akte.

Anf . 4, Sonntag 3 Uhr.

Immer mehr Freunde
erwirbt sich das

Harmonium■ d.schönsteu.vollkommenste
Hausinstrument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u.Notenkennt¬
nis sof . 4stim. spielbar.
Jllust . Katal . ums. F47

Aloys Nlaier , Fulda
gegr. 1846.

Harmoniums
für

Ordiesfer
vorrätig bei

H . Schütten,
16 Wilhelmstraßc 16.

MMMllsl
Büro für Vervielfältig.
(Auffärben v. Farbbänd .)
BleiMratze 23. 2. Lang.

Vorletzter Tag!
Der moderne

Gesellschafts-Film:
Die

ülflGP
Sensation . Erlebnisse
einer Tänzerin in sechs

Akten.
In der Hauptrolle:

Ssther Carena
Der

Uli

Karfiol-Lustsp .,2 Akte.

KM-!!Ml
Kleines Haus.

(Refid euz - Theater .)
Donnerstag, 19. Juli.
Alt -Heidelberg.

Schauspiel in ö Akten von
Willi. Meyer-Förster.

Erbpr. Karl HeinrichK. L. Diehl
Erzellenz Haugk . . G. Schwab
Frhr . v. Paffarge Hans Radius
v. Breitenbach. Paul Wiegnsr
Dr. phil.Jüttuer . G. Lehrmann
Lutz . B. Herrmann
Graf Detlev . . Walter ZoNtn
Karl Bilz . . . . C. H. Jaffö
Engelbrecht. F. Wenzel
ö. Wedel! . . Heinr. Weyrauch
Rüder, Gastwirt . H. Bernhöft
Frau Rüder . M. Doppelbauer
Frau Dörffel . . Seline Koller
Kellermann. . Mar Andriano
Köthie . T.Steinbeck-Uhrig a.G.
Schölermaun . H. Schetdweiler
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Hans Schäfer
Nach dem3. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende 111Uhr.

[fiö(pmnni?n--fti)nptte]
Donnerstag, 19. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Promenade - Konzert
am Kochbrunnen.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Kammermusiker

Adam Hahn.
1. Ouvertüre zu „Der Königvon Yvetot“ von A. Adam.
2. Blumenlied von G. Lange.

Mondnacht anf der Alster,3.Walzer von O. Fetras.
4. Terzett und Chor aus „Der

Freischütz“ von v. Weber.
5. Musikalisches Füllhorn , Pot¬

pourri von Kral.
6.1m D-Zug, Galopp von F.v. Blon.

| wl>« ÄMie
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

H. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Prinz Methu¬
salem“ von Job . Strauß.

2. Terzett und Chor aus „Der
Freischütz“ von v. Weber.

3. Elegie von E. Ernst.
4. Ueber den Wellen, Walzervon J. Rosas.
5. Ouvertüre zu „Die Regi¬mentstochter “ v. Donizetti
6. Am Rhein beim Wein, Liedvon F. Ries.
7. Fantasie caprice von H.

Vieuxtemps.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Martha“ vonF. v. Flotow.
2. Ueber allen Zauber Liebe,

Ballettnrusik von E. Lassen.
3. Sad News von Speare-Cole.

Violine-Solo:
Kammermusiker L. Schotte.

4. Drei Tänze aus „Heinricn
VIII .“ von E. German.
Ouvertüre zu „Ein Sommer¬
nachtstraum “ v. F. Mendels-sohn.
Entr ’acte und Barcarole aus
„Hoffmann8 Erzählungen“von J . Offenbach.
Fantasie aus „Traviata “ voaG. VerdiV
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I Wen-MgMs I
t Weibliche Perionen'
[ KanfmSnnifchesPersönä^

vorläufig als Aushilfe,
evtl , auch halbtägig , mög¬
lichst sofort gesucht. Aus-
fübrl . schriftl. Angeb. an
Rietschel u. Henneberg,

Rikolasstraße 21.Nikolasstraße 21.

MMUsW
nwgl . branchekund.. stellt
ein Saus „Zum Men
Onkel". Kirchg. 44. Vor¬
zustellen 11—1 HBr.
Lehrmädchen

für Konfitüren - Branche
fteDt per sofort ein
Suus „Zum süßen Onkel".

Kirchgaste 44m
Borzustell . von 11- W Uhr
[ GewerbNAes Personal ]
Zuverlässige tüchtige
Zuarbeiterin

für Schneiderei sofort ge
sucht Borkstraße 18. 2.

Zuarbeiterin
und Lehrmädchen sucht

Beckt. Damen -Moden.
Hellmundstraße 56.
Hohlserum

Näherinnen,
Stickerinnen u.
Heimarbeiterinnen

sowie
ilipül. WMMM

für Damen -Wäsche. und
Lebrmädchen gesucht
Frau I . Geißler

Weißzeuanäberei und
Stickerei.

Schornborststrabe 27. 1.
Tüchtige

Büglerin
die auch Herrenwäsche zu
bügeln versiebt, alle 14
Tage gesucht für Vrimrt-
bausbalt

Riebricker Straße 9

Gesucht
besseres

Mädchen
für kleinen Haushalt (ein
Kind . 2 Jahre ) bei guter
Bervflegung . Vorzustellen
bei Strengert . Emser
Straße 48. 1.

CaÄeres ehrl. MaWen
das bei Eltern wohnt,
von 8—3 klhr für Haus¬
arbeit gesucht. Zeugnis
erwünscht.

Singer.
- Ellenboaenaaüe :>

Acht. m.  Sausmädch
oder einfache Stütze bei
zeitgem. Lohn u. guter
Verpflegung ges. Klenk.
Moritzstraße IN.
Junges sauberes
Hausmädchen

zur Mithilfe im Haushalt
für sofort gesucht. Vorzu¬
stellen 11—1 Ubr.

Zum süßen Onkel".
Kirchgaste 44.

Gesucht zum 1. August
tüchtige Arbeitskraft.
Hausmädchen

J . jung . Hausburschen.
Gute Behandl . u. Lohn.
Töchter-Vens.. Debberthrn.
Kavellenstraße 58.

Ordentliches
Mädchen

mit guten Zeugnissen, in
kleinen besseren Villen¬
baushalt gesucht. Guter
Lohn und Bebandl . wird
zugesichert. Vorzustell. bei

Duell.
Bierstadter Höbe 1.

In kl. Herrschaft!. Saus¬
halt wird auf IS. August
oder 1. Sept . ein tücht.

Mädchen
welches perfekt koche«,
backen u. einmachen kann,
sowie ein perfektes

«Miadp
mit Nähkenntnissen, bei
zeitgemäßem Gehalt ges.
Offerten unter E. 184 an
den Taabl .-Derlag.

3ml.Witz«
oder Frau von morgens 8
bis über Mittag bei gut.
Lobn u . guter Verpfleg,
gesucht. Dauerstell . Ge
berztes Logis wird ge

6. 2.
. .. Mädchen oder Frau
für leichte Sausarbeit von
(1 bis über Mittag ge¬
sucht. Nah . Eckernförde¬straße 15. 2
Monatsfrau ges. 2 Std.

täglich vorm. Näh . Thum.Roderstraße 11
Tüchtige ehrliche
Monatsfrau

für tagsüber bei guter Be¬
zahlung gesucht. Mahla.
Alwinenstraße 22
... 3 «verl . Monatsfrau
täglich v. 10—12 od. 1—3
nes. « chwalb. Str 7 n r

Wu oösr« chen
«tm Ladenvutzen sucht
Emmerrcher Waren -Expe-
ditlon . M arktstraße 26

mit langjähriger Vraris.
welche nach Diktat Ma ?ch.
schreibt, sucht tägl . 3 bis
4 Stunden Beschäftigung.
Offerten unter L. 185 an
den Tagbl .-Verlag.
{ Hausversonal 1

Solides Fräulein
sucht Stell , z. Servieren
in Cafs od. Restauration:
spricht Englisch. Offerten
unter W. 184 an den
Tagbl .-Verlag.

MinstehMe Frau
sehr tüchtig, zuverläss. in
Küche n. Hausbaltführ ..
sucht sofort Stelle . Off.
u. D. 186 Tagbl .-Verlag.

Junge Frau sucht Ve
schäftiaung von morgens
g bis mittags 3 Ubr. Off.
u <5. 185 Tagbl .-Verlag.
C Männliche Personen )

M ‘Mer
wünscht sich zu verändern
Stellung als Kassierer be
vorzugt . Ausführt . Off. u.
F . 182 an den Tagbl .-
Nerlaa.

(Ausländer ) , der deutsch..
polnischen u . ukrainischen
Sprache in Wort und
Schrift perfekt mächtig,
sucht für die Ferien pass.
Beschäftigung . Offerten u.
H. 183 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Einige tüchtige
Bardamen

mit guter Garderobe ge¬
sucht. Wo ? sagt der
Tagb latt -Verlag.  Lw

Hausver sonal j

Köchin
od. selüständ. Allein-
mädchen oder Stütze
zur Führ , eines ruh.
Villenbausb . gesucht.
Lobn 80—100 000 Mk.
Angebote u. W. 176
an den Taabl/Berl

Für kl. Haushalt
2 Vers.) zuverl . Frau od.

Fräulein für ganz sofort
ges. Bester. Rauentbaler
Straße 17. Bart.

Tüchtiges
Mädchen

bei bobem Lohn gesucht.
Di'. Vaubel

Luisenstraße 6. 1 St .

Saub . anständige Putz¬
frau zum Reinigen des
Gekkaftsloials früh 8 bis
10^ ... llbr gesucht: zeit¬
gemäße Bezahlung.

Zorbach
Damenbut -Großhandlung.

Luisenstraße 24

Ehrl. Waschsrau
gesucht, wöchentlich 3 bis
4, Tage . Busch, Bismarck-rrng 38.
f Mönnliche Personen 1

auf einige Wochen sofort zur Aushilfe
gesucht. Unter Umständen halbe Tage
für hiesiges kaufm. Büro . Offerten unter
U.  184 an den Tagbl -Verlag.

Mmmtn
alt . Ehepaar (Ausländer)
sucht per sofort od. später

M MW«
m. Küchenbenutz. Geschirr
u. Wäsche vorhanden . Off.
unter ll . 176 an oen
Togbl .-Nerlaa.

MK!. 3intiM
mit 2 Betten baldigst
_ , gesucht.Off, u, T . 183 Taabl .-N

Möbliertes
Zimmer

in ruhiger Lage von
Franzose gesucht. Offerten
unter T. 185 an den
Tagbl .-Verlag

Möbl. Zimmer
von Herrn . Nähe Reichs
oermögensamt . p. 1. Aug.
gesucht. Oss. u. O. » 84
an den Taabl .-Verlaa.

Herr suche

Tüchtige selbständige

NÄHERIN
für meine Seidenlampenschirm -Abteilung

gesucht.
W. Hinnenberg , Langgasse 15

Tüchtige Zuarbeiterin
Lehrmädchen aus guter Familie suchen
_ Decker-Müller , Philippsherastraße  16.

-II _ _
gebild .. in Svortswesen
erfahr . Organisator für
Fußball - u. LeiMathletrk-
Derein als

Tüchtige
Beiköchin

für sofort gesucht.
Hotel Vogel

Rbetnstraße 27.
Einfache Stütze

löchriges MeinnOcheii
wird bei zeitgem. Lolin
gesucht, von Hauff. Ml-
bekmftraße 22

Einfache
Stütze

zu kmderl . Ehepaar gegen
hohe Vergütung u. gute
Bervflegung gesucht. Putz¬
kau vorhanden.

'Äüott.-allee 11. 1.
Tüchtiges

Alleinmädchen
findet gute Stellung bei
hohem Lohn. Offszanka.
Webergaife 5.

Zimmermädchen gesucht.
',otel Adler . Vadbaus.
olides fleißiges
Alleinmädchen

Ul 3 Erwachsenen gesucht.
.Gute Behandlung u. Ver¬
pfleg. Ädolisallee 30. 2.

fe Adol̂ saI
zum 1. August oder später
jesucht. Metzgerei Holly,
Dotzbeimer Straße 65.
Zimmermädchen gesucht.

Mittleres Kurhaus.
Sckilanaenbad^ « auanaenoao _

woßiitl AiteiuMWeir
w. auw kochen kann sofort
«der 1. 8. gesucht Emser
Straße 34. Parterre.

Ges. zum 15. Aug . brav.
Alleinmdck. f. ruh . Haus¬
halt . Kochen nicht crford.

Direktor Michel.
Nevdorfer Straße 4.
Zimmermädchen

und Hausmädchen
für sofort gesucht.

Hotel Bellevue
Gesucht zu Ausländern

(2 Personen ) ein junges

täglich auf 2—3 Stunden
gesucht. Offerten u. G. 186
an den Tagbl .-Verlag.

C PewrrbKches Versonal^tt-w; —y— '.w.iw «.•-M«nnm»y
Junger flotter

Herrenfriseur
ges. H. Alexander , Hotel
Mer Jahreszeiten ".

zum Erlernen der Haus¬
haltung u. Kochen. Gute
Behandlung und bober
Lobn. Ohne gute Zeug¬
nisse oder Leumund ist
Anmeldung unnütz. Vor¬
zustellen von 9—3 Ubr
(Sonntag den ganz. Tag)
Binaertstraße 9

AM MöSAll
für leichte Arbeit sucht
Damen - Salon Petry-
Wagner . Mickelsbera 6

WM. jg.Mädchen
für ein Obftaut ges. Sehr
ante Kost. Schöne Aus¬
sicht 24

Ein einfaches ehrliches
Mädchen

für Hausarbeit tagsüber
oder ganz bei guter Ver¬
pflegung v. sofort gesucht
gegen hoben Lohn.

Eroßkmt.
Wagemannstraße 27.

Tagsüber ordentliche

M 91 «As
gesucht. Näb . Biebricher
Straße 43. Bart.
Junges saub. Mädchen

tagsüber sofort gesucht
Friedrichstraße 7. 2.
Saubere unabhängige

DM Du
oder Mädchen per sofort
von 9 bis 4 Ubr in klein.
Haushalt (2 Vers.) bei
guter Verpflegung u. Ge¬
balt gesucht. Schmidt.
Schiersteiner Straße 18. 2

Kinderloses

Ehepaar
(Frau gute KöchiM gegen
freie Wohnung und sehr
gute Bezahlung in Villa
gesucht. Nur mit prima
Referenzen zu melden
täglich vor 11 oder von
2—5 Ubr (aub. Donners-
taa >Martinstraße 15

Ä . lriist. WsbuW
mit gut . Zeugn . sof. ges.
Mineralöl - Großhandels-
Gesellschaft m. b. H..
Zietenrina 6.

Kräftiger
Bursche

gesucht.
Richard Müller,

Viervertrieb u. Import.
Dotzheimer Str . 121.

Kutscher
gesucht Dotzheimer Str . 18

Meil-Wche

Fraulein , welches mehr.
Jahre in Geschäft tätig
war und sich verändern
möchte, sucht Stelle als

Kassiererin oder
Empfangsftäulein

Offerten mit Geüaltsan-
aabe unter M . 185 an den
Tagbl .-Verlag.

Hiesige Bank
sucht für einige Abteilungen

baakteclmiseli gebildete Beamte
sowie für die Buchhaltung

kaufmännisch gebildete Herren od.Deinen
zttm baldigsten Eintritt . f 281

Angebote mit Lebenslauf und Zeegnis-
abschriften unter B. 186 an Tagbl .-Verlag.

gilt llÄIIM
Zimmer

möglichst mit separatem
Eingang Offerten unter
T 184 an den Taabl .-N.

M . Miller
am liebsten mit Koch¬
gelegenheit. sofort gesucht.
Breis bis 200 000 Mark
monatlich. Offerten unt.
D. 183 an den Taabl .-B.

Fräulein sucht

Illöbl. 3I«»K.
Ost, u. D. 184 Taabl .-N

Ei»sW»M
Zimer

für sofort gesucht. Offert,
unter O. 186 an den
Taabl .-Nerlag.

Franzose
(Sergeant ) sucht

möbliertes 3immer
Nähe Ring . Schiersteiner
Straße , gegen höbe Be¬
zahlung . Offerten unter
I . 188 an den Tagbl .-
Ve rlagM'siiiches EheMill

sucht
1 oder 2 möbl.

Zimmer
m. Küchenbenutzung. Off.
u. H. 187 an den Tagbl .-
Verlag .̂
Mach ifiüüL Zimmer

für Herrn gesucht. Offert,
unter V. 187 an den
Taabl .-Nerlag. _

Aeltere gebild . Israel.
Dame sucht

behaal . möbliert , nach der
Straßenfront , mit sevar.
Eingang , jedoch nickt Be-
dmgung . sucht jg. Kauf-
mami. Babnbofg - Viertel
bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unt . E. 183
an den Taabl .-Nerlaa.
Eeschäftsfrüulein sucht
möbl. Zimmer
mit Mittagstisch . Off . mit
Vrersangabe unter T. 186
au den Taabl .-Verlaa.

Dotzheim.
Für unsern Bezirk Dotzheim suchen

wir zum 1. August geeignete Person

zum Austragen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage ).
Meldungen erbeten im Tagblatt-

Kontor , Schalterhalle rechts. *

| KnÄtlMM
Läden u. Geschäftsräume.

Mn abzug. Mautbe,
Luisenstraße 16.

Villen und Häuser.

Hotel-
Pension

20 Zimmer , o. Inventar,
allererste Kurlage Wies¬
badens . . .
sofort zu vermieten.

Anfragen unter D. 185
an den Tagbl -Verlag.
Möbl . Zim.. Mans. usw.

Gut u. elegant möblierte
Zim.. Wohn. Stäistiiger
Nachweis. L. Mulfrnger.
Ellenboaengaste 10. 2 St.

Möbl . Man », gegen etwas
leichte Beschäftig, abzua.
Adelbcidstraße 52. Part.

Km!« hMie s
Zimmer

zu verm.. schön, neu ein¬
gerichtet. mit u. ohne
Kalkon. in schönster Lage,
gegenüber dem Kurhaus,
Abeggstraße 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.

MWlhe
Ich sende Ihnen kosten!.

M,et . Mauthe.Luisenstr.l6
suche ständig möblierte

Zlmmcr-Wohn. bei hoher
Miete Mullinger . Ellen-boqenaaNe 1». 9
, Junges kinderl Ehevaarlucht
1- 2Zimmer mit Ache
Villa bevorzugt . Osterten
m . -e. 184 Taabl .-N,-rlns,

Eme mödl. Mausarde
gesucht, möglichst Kochge¬
legenheit, sofort. Off. u.
S . 188 an den Tagbl .-Vl.

gegen entspr. Vergütung.
Möbel und Wäsche vor¬
handen , Offerten unter
G . 184 an d. Tagbl.-Berl.

Junges berufstätiges
Ehepaar

sucht in guter Lage

12 freie Sinnet
eventuell mit Küche, zu
mieten . Offert , u. G. 187
an den Tagbl .-Verlag.

Laden
»!>.geelgll.MllM
(evt . Wirtschaftslokal ) im
Südviertel (Karl -. Adel¬
heid -. Moritzstrabe ) von
Lebensmittel -Eroßbandls,
zu mieten gesucht. Ostert.
u. U. 179 Tagbl .-Verlag,

Kleiner Lagerraum
od. R 'agazin f. Ge-chäits-
5 wecke gesucht . Offert u.
H. 185 an den Tagbl .-V.

Holländische Offiziersfamilie
sucht sofort

1 Wohnzimmer,
2 Schlafzimmer m. 4 Bett.
und Bedienung , wenn möglich mit Klavier.

Off, unt. N. 186 an den Tagbl .-Berl.

»KlletleI—2-3iillNet-Ullhllllllg
in ruhigem Viertel gesucht von Ehepaar (Ausländer u.
Deutsche), Dauermiete . ^ Klavier , KüchenbenuHungund
Badgelegenheit gegen Übernahme sämtlicher Gas-
und Lichtspesen.

Offerten unter X. 184 an den Tagblatt -Verlag.

Russische Familie sucht
eine möblierte
3-Zim.-Wohn.
2 Schlaf - u. 1 Eßzimmer.
Off, u. S 183 Taabl .-N,

8llche2 ZSIillM
mit Küchenbemrtzuug

(Nabe Vabnbof ). Off. u.
> . 184 Taa -il.-Nerlaa

Ausländer
sucht sofort

2 gut möbl.
Zimmer

nabe Vabnbof . Offerten
unter G. 182 an den-
Taabl .-Nerlaa.

Sllt-ZllM
sucht auf sof. bezw. 1. 8..
mogl . im Zentrum geleg.

möbl . Zimmer.
Angebote unt . W. 178 an
den Tagbl .-Verlag.

Gegen zeitgemäße Miete ' sofort zu mieten ges.

gtofiet Ligmini« mit 6tailung
großer Hof mit Toreinfahrt.

^ . sowie eine Scheuer.
Offerten unter M . 158 an den Tagbl .-Verlag,

c Wohnungen
zu vertauschen

Sebr große

2-3lllilliet-Wllhll.
(Herrschaftsbaus). Front-
soitze. geg. 2—3-Zimmer-
Wobnung. Parterre oder
im Stock, zu lauschen ges.
Gef. Offerten unt . H. 184
an den Tagbl .-Verlag.

Tausche
m. 2-Z.-Wobn . u. Küche
gegen 2—3-Zim.-Wobn.
r >ff. u. F . 185 Taabl .-N.

Tausch!
Schöne sonnige 3-Zim.-

Wohnung mit allem Zu¬
behör gegen 5—7-Zimmer-
Wobnun « zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. F. 186
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs¬
tausch.

Geboten wird 6-Zimmer -Wohnuna , Mittelpunkt deS
für Arzt , Zahnarzt , Schneiderei ujw.

Gesucht wird 3-Zimmer -Wohnung nur gleicher Lage.
Gef. Off. unter S . 18« an den Tagbl.-Berl.
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t KaoitaNen -Angebote )

Sofort Geld
auf jede Wertsache gibt
unter strengster Diskret.

Loin.
Rbeinaauer Straße 15. 1.

Suche mich an geschart!.
Unternebmen mit grüß.
Kapital kurzfristi«

z« beteiliaen . _ mOft, u. K 181 Tagbl .-P,

W e r kst a t t mit Kraft¬
anschluß. Büro mit Ein¬
richtung u. grob. Kapital
stellt Hausbesitzer gegen
Beteiligung an reellem
Unternebmen zur Verfüg.
Off, u . L. 183 Tagbl ^V.
^ Kapitalien -Gesuche }

Wstgeber.
3 Mim » lor!
auf 3 Monate gegen 20 %
Zinsen zu leiben gesucht.
Möbelstcherbeit . Off . unt.
7i.  187 an den Tagbl.-

Selbstgeber.
3 Millionen

auf 3 Monate gegen 25 %
Zinsen zu leiben gesucht
f. Eeschäftszwecke. Mobel-
ficherbeit. Offerten unter
S . 184 an den Tagbl .-Vl.

3- 1 Mio »«
auf ein Bierteliabr von
Privat zu leiben gesucht
gegen sehr gute Zinsen u.
Möbelsicherbeit. Offert , u
fr. 18« an  den Taabl .-V.

Suche

25 Honen
für Geschäftsswecke gegen
Sicherbeit u. boüe Zinsen
kurzfristig yu leiben . Gef.
Angeb. unter W. 185 an
den Tasbl .-Verlag.

ZmioAM
f  InnnobMen-VerRinie3

Äochberrschaftlich»Villa
mearugsbalber sofort ^zu
verkaufen . 4,7 Mrllmrden
Mark . Zuschriften unter
X 185 an den Toabl.-V.

Haus
mit gut . Geschäft sofort zu
verk. »egen Höchstgebot.
Offerten nur von Selbst-
reilektanten u . 0 . 185 an
den Tagbl .-Berlag.

Wohnhaus
zu verkaufen

2X3 Zimmer und Küche.
Gas . Waller . Elektrisch.
200 Qmtr . Garten . Babn-
station Näbe Höchst, »eg.
Gebot . Offerten unter
A. 857 an den Taabl .-V.
f Jmmobllien-Kaufgesuche}

Landhaus , mit
•ÖUlH Karten . Pennon
ob. sonst. Liegenschaften
sucht Mautbe . Luisenstr. 16

Villa
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote nur v. Eigentümern
unter K. 185 an den
Tagbl .-Berlag.

Vornehme
Etagen-

Wohnhänser
und

- Villen
zu kaufen gesucht von

G. Bergmann.
Rbein .-Lotbr . Jmmobil .-

Geschäft.
^ Säinergalle 12.

Ausländer sucht zu kaufen
kleine ne tteBilla
oder Bauplatz

Off . u. I . 183 Taabl .-V.

Einfamilien-Haus
oder

Billa
mit ca. 7 Zimmern , mög¬
lichst Biebricher Allee, »u
kaufen oder zu mieten ge¬
sucht. Eine 5-Zim .-Wohn.
in guter Lage und gutem
Hause wird in Tausch ge¬
geben. Angebote u. G. 183
an den Tagbl .-Berlag.

Haus
mit großen
Weinkellern

Sof -. Lager - und Büro¬
räumen . welche sofort be¬
ziehbar sind, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. E. 186
an den Tagbl .-Verlag.

Mer ». LaMaiiS
mit großem Garten . 4 Morgen , Edelobst, 20 Minuten
vom Kochbrunnen, Rahe Neroberg , aus Privathand zu
verkaufen. Adresse im Tagblatt -Berlag . Ly

Herrschaftliches Haus
in Berlin -Weftend, am Hohenzollerndamm-Platz , a
Kaiser -Allee, gegen

Grundstücke oder Billa
hier in Wiesbaden zu tauschen gesucht.

Holzmarm&Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel. 2827

Kauf und Varkauf
von Villen , Wohn»

und Geschäftshäusern,
Hotais , Pensionen,

Geschäft » «

Vftfpothefcan- Finanzierung **

390—100 Millionen zahle für hübsche kl. Billa
in guter Lage , auch für späteren Bezug, sonst kann
schöne 4-Zimmer -Wohn . zur Verfügung stellen. So¬
fortige Angebote u . M . 188 Tagbl .-Verlag.

subn •I

I KlM 'MWW 1
mit Hinterhaus , im Zentrum , mit Talfahrt,
Lager und Büro -Räumen , Stallung , Höfen,

für jede Zwecke geeignet,

H fegen»eines Sms in intigei One
ja , mit ebenfalls vorhandenen Lagerräumen
Jg * und Stallung

rn Witzen gesntzl.
Wohnung  muß vorhanden sein, die gegen
schöne 3«Zimmer -Wohnung getauscht werden
kann. Offerten u. N. 188 an Tagbl.-Berlag.

[ « W
C Privat -Verkäufe 1

Schwein
zu verk. Damm . Biebrich.
Weibergasse 9.
Reinr. Schnauzer

in g. Hände verk. Riebl.
Seerobenstr . 26. Stb . 2.
2 i. schöne reinr . männl.

Foxterrier
3iarb .. 8 Wochen alt . bill.
zu verkaufen

Stiftstraße 3. 1L
Großer träft . Hund.

1 Jahr , sehr wachsam.
ZUM Ziehen zu verk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Dx
Zwei schöne, balblangh .,

schwzbr. Dackelhündinnen,
von raller . Eltern . 9 W.
alt . preiswert abzug.

Apotb. Kiel.
Sochbeim a . DT

Flauschmantel (Gr. 42) .
Jackenkleid, gestr. (44) .
gr. Fucksvelz u. Pelzmütze,
schw. Seidenbut . vvangen-
schube (38) zu vk. Scholl.
Rbeinstraße 21. 3.

Schön, bl. Kostüm
(Er . 42—44). w. Blusen,
schwarzer Hut bill . zu vk.
Nägele . Webergalle 25. 1.
von 10—1 Ubr.

3uocrfnafen
1 Strick- und ein dunkel¬
blaues Jackenkleid und
2 Paar Damenickube (40
u. 41). Bei. 2- 4 Ubr.
Brummer . Eintracktstr . 13
(Eiaenbeiml.

Kehl billig z. »Al
ein brauner

itMIIMNOIW
m. Streifen , mod. Muster,
nach neuestem Schnitt v.
erstem Schneider gearb ..
für mittlere starke Fig.

Beißel.
Kaiser -Friedr .-Ring 69. B

Hohe Gummi -Stiefel
zu verk. oder zu vertausch.

E. Newart.
Querstraße 1. 1. Stock.

^/4-Geige
mit Kasten für 250 Mille
zu verk. Vavalau 2.,
Hermannstraße 22.

Grammophon
sowie grüß. Anzahl gut-
erbalt . Platten vk. Loin.
Rbeingauer Straße 15. 1.
Schreibmasch.

mod. Büromaschine, fast
neu. stchtb. Schrift , äußerst
vreiswert abzugeben.

Hoffman ».
Hellmundstraße 53. H. P ..

von 2—9 Ubr.

M MlltWll!
Wegzugsbalber »u verk. :

Konwl . mod. Herren -Zim ..
dazu vall . Gobelin -Sofa u.
Büchergestell: ferner kvl.
weißes Schlafzimmer und
komvl. weiß . Küche mit
Geschirr. Smoking auf
Seide , wie neu . elettr.
Lampen . Mädchen-Sviel-
sacken. Zuschriften unter
B. 185 an den Tagbl .-
Berlag . _

Schlafzimmer
(neu) zu verk. Reichert.
Nerottraße 26._

SMts M « e!I
Steil . Matratze , sehr gut
u. sauber, billig zu oerk.

Tapez. Bender.
Adlerstraße 66. Part.

PWDUWW
vrima . wie neu. sehr bill.

Tapezierer Bender.
Adlerstraße 66. Part.
Ein antiker Tisch

2 eis. Betten u. Tonnen¬
garnitur ZU verk. Näb.
im Tagbl .-Berlag . Du

ÄÜKIW-kMgel
W Mb Mo
verkauft vreiswert

C. Gutteuberger jun ..
Rertranütraße 19. 2. « t.

Eisschrank
wie neu. zu verkaufen.

Wevgandt.
Nerostraße 38. 1 links.

Nähmaschine
950 Mille zu verkaufen.

Jäger.
Helenenstraße 15. 1.
Tonowagen

gut erb .. 1 Dezimalwage,
gußeiserner Kessel, neue
Wäschemangel. 1 Safer¬
kasten u. verick. Kntscker-
röcke zu verkaufen.

Kleber . Adolfsallee 40.
Gebrauchter , guterhalt.Landauer

ZU verkaufen. Näberes im
Taabl .-Nerlaa . Lr

1 Schreiner-

Handkarren
mit Mechanik zu vk. Carl
Lind . Steinaasle 18.Klemer Leiterwagen
zu verk. bei Enderlem.
Platter Straße 26. 1.
Kinderwagen vk. Breuer.

Rieblstraße 7, Hth. 1. Et.
Guter - . Sportwagen vk.

Kunz. Walkmüblltraße 15
Damen - Rad . fast neu.

zu verk. Thomas . Weißen-
buraitraße 10.

Fahrrad
ZU verk. Anzui. Zw. 6 u. 7
bei Faust . Sckulgafse 5.
Jiaarrenladen.

EisenWlhrOl(verMt)
13 m zu 20 cm Durchm..
9 m ju 9 em Durchm.. sehr
gut erb., zu verk. Staffel,
Mainzer Straße 13.
[ Händler -Verkäufe 1

Besterbaltener

fionjurlpöfl
und ein guterbaltenes

mm
sieben vreiswert zum
Verkauf.

Kannenberg
Oranienstraße 12.SMU7MWW

Maba ». u. Goldbirke. mit
rund gebautem 3turigem
Kommodenschrank hervor¬
ragend schöne Mod» bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
BILckervlatz 3.

SveWMei
eich., kastanienbraun aeb..
Pracklft .. sowie 2 Herren¬
zimmer . bockaoarte Mo¬
delle. billig su verkaufen.
Roienkran, . Blückervl . 3.
Chaiselongues

billig und . gut verkauir
Adolfftraße^ 'l . Stock.«MWWKs

natur voliert . Waichk. m.
Marmor bill . Roienkrnnz.
Blückervlatz L-

Garnitur
bestebend aus 1 Sesseln
u. Sofa . oerk. oreiswert

C. Guttenbcrger jun ..
Bertramstraße 19. 2.

Moderne sehr schöne

(neu) preiswert su verk.
Jäger.

Helenenstraße 15 1 lrnks.

Lack. ©öiöjfommßDen
Nachttische u. Tische noch
billig zu verkaufen bei

Sallel.
ScbarnboMtraße 7.

Gute Nähmaschine verk.
Enael . Bismarckr . 43. V-
Zwei guterhaltene

Fahrräder
Phantom - Hilfsmotorrad
billig »u verk. Schmidt.
Fahrrad -Revaratur -Werk-
ftätte . Eneiienauftrabe 1.

Ankauf
von

s ficufgejmtje
Mberi»«»»

reinrassig , m. In Stamm¬
baum . event. auch Juna-
bnnd. zu kaufen gesucht.
Näberes bei_
Ernst Neuser

_ Laden.__
Kleider, Wäsche,

IVSohel, Deckbetten,
Aufstellsachen,

Metall- li. Ziniigegensiände
usw. kauft zu d. höchsten

Tagespreis D. Sipper,
Riehlstrasse II.

h.Preise z.ichf.Hcrren-
u. Damen« ., Schuhe,!
Wäsche,Prismengläser |

Reisekoffer sowie
WerlgegenslUds

aller Art.

1 SfUKOfl»
Wagemannstr . 29.

Tel . 1323,

Guterhaltene Stepp - ob.
Wolldecke zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preisang.
u. E. 187 Taabl .-Verlag.
Suche für mich zu kaufen

EmSIbe
3cidiniinp

u. Kupferstiche
aus Privatbekitz. Off. u.0. 183 an den Tasbl.-
Nerlaa.

Abc. KtzreibmasWe
zu kaufen gesucht.

Götzen.
Langgasse 37. 1.

Zahle guten Preis
für tadellosen

Flügel
aus nur gutem Sause.
Vertrauliche Angeb.
wolle man u. M . 5818
an Ann . - Expedition
D. Frenz . Vahnhof-
strabe 3. gelangen
lallen._

Uno
mit Angabe von Firma
und Preis zu kaufen ge¬
sucht. Fabrik : Blütbner.
Ibach . Mand . Schiedmeyer
bevorzugt. Off. u. S . 148
an den Tagbl .-Verlag.

Wonol«
Pia»»

sowie größeresHarmonium
zu kauf, gesucht. Off.
mit Preis u. L. 5803
an Ann.-Erved.

D. Fren,.
Babnbofstraße 3.

Sofort zu kaufen gesucht:
1 Speisezimmer.
1 Wohnzimmer.
1 Salon
und 1 Schlafzimmer.

2 Zimmer Einzelmöbel u.
1 nnter Teppich. Rendel.
Bismarckrin a 11. 1 rechts
Brautpaar sucht

eich. Spiegelschrank
Offerten mit Preisangabe
u. S. 178 Tagbl .-Berlag.

Schlafzimmer-
Einrichtung

n. Küche zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter
M . 148 an den Tagbl .-
Verlag.

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u. Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kassenschrank.
Julius Jäger.

Äelenenstraße 15. 1. Stock

Mittwoch, 18. Juli . 182?. «
Brautpaar sucht eich.

Waschtisch
mit Marmorvlatte und
Svieael . Off. mit Preis
u IL  178 Taabl .-Verlag.

sucht sofort zu kauf eil.
gegen hohen Preis zur '
Errichtung eines herr - :
schaf tl .Haushaltes:

Guferbaltene

Mdel.
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer
sowie auch einzelne,

guter». SSM
Ferner ein gutes

Jianoo. erstkl.
Stutzflügel,
auch mehrere

Teppiche und
JtafsteUsaeheu
auch einfache Möbel :

für Dienstboten.
Eilofferten  sind zu;
richten unt . G . ITT .
an den Tagbl .-Verlag.

Möbel aller _
zu kaufen gef. Holland
Sedanstraße 5._

Büfett
eventuell komplettes
Speisezimmer

ZU kaufen gesucht. Off . u.
L. 148 an den Tagbl .-Bl.

Größerer
Kassenschrank

gekuckt. Off. mit Angabe
des Preises u. Jnnen-
höbe unter O. 148 an den
Taabl .-Verlag. _

1 Reftaurations -Serd
in bestem Zustand , zirka
150 X 80. zu kaufest ge¬
sucht. Eil - Offerten mit
Preis unter L. 186 an
den Taabl .-Verlag. _
ihMMMMWIl

mit oder obne Verdeck ru
kaufen gesucht. Gruber.
Dntzbeimer Str . 87. M . 1.

Starkes Fahrrad
gut erb., zu kauf, gesucht.
Klenk. Moritzttraße 10.
Herren- «. D.-Fabrräder
in jedem Zustand kauft
böchstzablend W. Holland.
Revaraturwerkst .. Sedan-
straße 5.__TislipT
und Erpsdiele « zu kaufen
gesucht. Müns . Hellmund-
straße 8. 3.  _

Alt-
Metalle

Kupfer,
Messing

und dergl.. MeMng-Lüster
und sonstiges kauft als
Selbstverbraucher zu bob.
Preisen.

Ph . Häuser,
Bronzegießerei.

10 Friedrichstraße 10.
Flaschen!

Weibweinflaicken kauft
böchstzablend Svaniiche
Weinstube. Juan Berta.
Mickelsberg 7.

Flaschen
aller Art . Wemkksten.

Lumpen
MM«

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig su
hoben Preisen

Still
BlLLerstraße 3. Hof.
Wobn. Mtb . 2. Ein¬
gang durch die Tor-
iabrt.

%m,  Mio
Kleiderschr.. Küchenschr..
Waschkommode. Nachttisch
1 Sofa . 1 Tisch. Stühle.
Sviegel , Betten . Kinder¬
bett zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 167 an
den Taabl .-Verlag.

M.
mit Anhänger.

Feldbabngleise.
Moniereifen.
eiserne Behälter

gesucht. Ing . Franger.
Dotzbeimer Straße 25.

LWeabe

Metalle . Eisen. Säcke usw.
kauft zu hoben Preisen

Rabinowicz
Helenenstraße 3. Laden.

Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3, S . 1.

Weißweinflaschen
kauft zu den höchsten
Tagespreisen

Gebrüder Simon.
_ Nikolasstr. 9.
Heu. jedes Quantum , zu

kaufen gesucht. Kleber,
Adolfsallee 40.

einschließl. Jnstrumentenverkaus
Klaviere , Flügel usw. in bester
Lage Wiesbadens zu über¬
nehmen gesucht. Es wird nur
auf erstklassiges Geschäft reflektiert
Offerten u. W . 186 a. d. Tgbl .-V.

Grohe
Wissenschaft!. Werke
für Chemie, Chemie f. Industrie , Physik, Mineralogie,
Botanik und Zoologie gesucht

Emser Straße 32, Part.
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